










Sicherheit

Verwenden Sie zur Hautreinigung nur geeignete Hautschutz-, Hautreinigungs-
und Hautpflegemittel.

In geschlossenen oder unter Druck stehenden Systemen können gefährliche che-
mische Reaktionen auftreten, wenn aus Aluminium gefertigte oder verzinkte Teile
mit 1,1,1-Trichlorethan, Methylenchlorid oder sonstigen Lösemitteln, die halogenier-
te Chlorkohlenwasserstoffe (FCKWs) enthalten, in Berührung kommen. Wenn Sie
Materialien verarbeiten wollen, die die vorgenannten Stoffe enthalten, empfehlen
wir Ihnen, sich zur Klärung ihrer Verwendbarkeit direkt mit dem Materialhersteller
in Verbindung zu setzen.

Für derartige Materialien steht eine Serie von Maschinen in rost- und säurebe-
ständiger Ausführung zur Verfügung.

2.3 Sicherheitsschilder
Die an der Maschine angebrachten
Sicherheitsschilder wie zum Beispiel
der orange-farbene Anhänger (siehe
Abb. 2) weisen auf mögliche Gefahren
hin und müssen unbedingt beachtet
werden.

Durch Scannen des QR-Codes können
Sie auf die wichtigsten Sicherheitsinfor-
mationen für diese Maschine zugreifen.
Lesen und beachten Sie darüber hin-
aus die Sicherheitshinweise in der
Betriebsanleitung!

FOR YOUR SAFETY

Abb. 2: Sicherheitshinweise

Weitere Symbolik an der Maschine entspricht der im Kapitel 2.1 auf Seite 2
beschriebenen Kennzeichnung der Sicherheitshinweise.

Die Sicherheitsschilder dürfen nicht von der Maschine entfernt werden.

Beschädigte und unleserliche Sicherheitsschilder müssen unverzüglich erneuert
werden.

Lesen und beachten Sie darüber hinaus die Sicherheitshinweise in der Betriebs-
anleitung!
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Sicherheit

2.4 Sicherheitseinrichtungen

WARNUNG
Wenn eine der Sicherheitseinrichtungen fehlt oder nicht voll funktionstüchtig ist,
ist die Betriebssicherheit der Maschine nicht gewährleistet!

Nehmen Sie die Maschine sofort außer Betrieb, wenn Sie Mängel an den
Sicherheitseinrichtungen oder andere Mängel an der Maschine feststellen.

Nehmen Sie die Maschine erst dann wieder in Betrieb, wenn die Mängel
vollständig beseitigt sind.

Die Maschine ist mit folgenden Sicherheitseinrichtungen ausgestattet:

Not-Aus-Taster (optional)

Sicherheitsventile

Druckluftabsperrhähne

Erdungskabel

Abschaltautomatik (nur bei Ausführung mit Zuführsystem und Rührwerk)

Die Sicherheitseinrichtungen prüfen Sie an der Maschine:

vor der Inbetriebnahme,

immer vor Arbeitsbeginn,

nach allen Einrichtearbeiten,

nach allen Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten.

Checkliste:

� Plombe oder Versiegelung am Sicherheitsventil in Ordnung?

� Sicherheitsventil äußerlich ohne Beschädigung?

� Erdungskabel ohne Beschädigung?

� Anschlüsse des Erdungskabels an der Maschine und am Leiter in Ordnung?

� Funktion des Druckluftabsperrhahns in Ordnung?

� Funktion der Abschaltautomatik in Ordnung? (nur bei Ausführung mit Zuführ-
system und Rührwerk)

Beachten Sie für die Prüfung weiterer Sicherheitseinrichtungen die Betriebsan-
leitungen des optionalen Zubehörs.

Original Betriebsanleitung ✓(2024/04/08), Stand: 2025/11/24
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Sicherheit

2.4.1 Druckluftabsperrhahn

Der rote Druckluftabsperrhahn an
der Wartungseinheit unterbricht die
Luftzufuhr der Maschine. Die Druckent-
lastung erfolgt automatisch durch ein
Rückschlagventil mit Entlüftungsfunkti-
on.

Das Funktionsprinzip aller an der Ma-
schine verbauten Druckluftabsperrhäh-
ne ist gleich:

Öffnen ⇒ Kugelhahn in Strömungs-
richtung stellen

Schließen ⇒ Kugelhahn quer zur
Strömungsrichtung stellen

Abb. 3: Druckluftabsperrhahn

Nach dem Absperren der Luft steht die Anlage noch immer unter Druck. Vor
Wartungs- und Reparaturarbeiten müssen Sie deshalb stets eine vollständige
Druckentlastung durchführen!

2.4.2 Berstscheiben-Drucksicherung

An der Mischeinheit ist eine Berstscheibe unter
dem Kontaktmanometer eingebaut. Berst-
scheiben sind Drucksicherungen mit einer
Einmal-Membran.

Bei einem deutlichen Überschreiten des zu-
lässigen Materialdrucks zerbirst die Membran,
und Material tritt in den angeschlossenen Auf-
fangbehälter aus.

In diesem Fall muss die Berstscheibe umge-
hend ausgetauscht werden. Die Bestelldaten
der Berstscheibe finden Sie in der Maschinen-
karte.

Achten Sie beim Einbau einer neuen Berst-
scheibe darauf, dass die ungefärbte Seite zum
Material weist.

Abb. 4: Sitz der Berstscheibe (Beispiel)
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2.4.3 Not-Aus-Taster (optional)

Mit dem Not-Aus-Taster lässt sich die Maschine im
Notfall schnellstens abschalten. Durch Drücken dieses
Tasters wird die Stromversorgung unterbrochen und
das pneumatische Abschaltventil an der Regeleinheit
geschlossen.

Der Not-Aus-Taster verriegelt in gedrückter Stellung.
Drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn, um ihn zu entriegeln.

Abb. 5: Not-Aus-Taster

2.4.4 Sicherheitsventile

An der Maschine befinden sich Sicher-
heitsventile am Luftmotor:

der Dosierpumpe der Komponen-
te A (hinter der Abdeckung des
Schalldämpfers)

der Spülpumpe

der Zuführpumpe (wenn vorhan-
den)

Die Sicherheitsventile verhindern das
Überschreiten des maximal zulässigen
Lufteingangsdrucks.

Wenn der Lufteingangsdruck der durch
das Sicherheitsventil überwachten
Maschinenkomponente den fest einge-
stellten Grenzwert überschreitet, bläst
das dort eingebaute Sicherheitsventil
ab. (Funktionstest siehe Kapitel 6.4.1
auf Seite 63.)

WARNUNG
Wenn der maximal zulässige Luft-
eingangsdruck überschritten wird,
können Bauteile bersten. Personen-
und Sachschäden können die Folge
sein.

Betreiben Sie die Maschine nur
mit funktionsfähigen Sicherheits-
ventilen!

Abb. 6: Sicherheitsventil am Luftmotor der Dosier-
pumpe

2.4.5 Schutzgitter

Schutzgitter decken bewegliche Teile der Maschine ab und schützen vor Verlet-
zungen an den Händen, zu denen es beim Hineingreifen kommen kann.

Original Betriebsanleitung ✓(2024/04/08), Stand: 2025/11/24
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An der Maschine befinden sich Schutzgitter:

an der der Verbindung der Hochdruckpumpe mit der Balkenpumpe,

in der Einfüllöffnung am Zulaufbehälter für die Komponente A.

WARNUNG
An den beweglichen Bauteilen der Hochdruckpumpe kann es zu Quetschungen
der Finger oder Hände kommen.

Betreiben Sie die Maschine niemals ohne bzw. mit defektem Schutzgitter.

Das Schutzgitter darf nur für Reparatur- und Wartungszwecke abgenommen
werden.

Die Dosieranlage ist im Montagebe-
reich der Balkenpumpe an die Hoch-
druckpumpe mit einem Schutzgitter
ausgestattet.
Das Schutzgitter deckt bewegliche
Teile an beiden Pumpen ab.

Abb. 7: Schutzgitter an der Dosieranlage

Das Schutzgitter im Zulaufbehälter für
die Komponente A schützt vor Kontakt
mit rotierenden Teilen.

Abb. 8: Schutzgitter im Zulaufbehälter

2.4.6 Erdungskabel

Das Erdungskabel dient dazu, eine elektrostati-
sche Aufladung der Maschine zu vermeiden.

Bei der Auslieferung ist das Erdungskabel
bereits an dem Erdungspunkt der Maschine
angeschlossen (z. B. am Hochdruckfilter, am
Gestell, an der Erdungsschiene o. ä.).

Bei Verlust oder Defekt muss das Erdungska-
bel sofort ersetzt werden!

Abb. 9: Erdungskabel
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Die Erdungspunkte an dieser Maschine sind durch das links dargestellte Symbol
gekennzeichnet.

2.4.7 Pneumatische Rührwerksabschaltung

Die pneumatische Rührwerksabschaltung schaltet
das Rührwerk ab, sobald der Lift mit Fassdeckel nach
oben gefahren wird und die Kontaktplatte des Pneuma-
tikventils den Rand des Materialbehälters nicht mehr
berührt.

Abb. 10: Pneumatikventil

2.4.8 Abschaltautomatik für das Rührwerk

Optional kann die DUOMIX GLASS-
FLAKE GX mit einem Materialzuführ-
system inklusiv Rührwerk ausgestattet
werden. Sobald der Fassdeckel bzw.
Halter vom Behälterrand abhebt, un-
terbricht die Abschaltautomatik die
Druckluftzufuhr zum Rührwerksmotor.
Der Motor schaltet sofort ab.

Um die Druckluftzufuhr für das Rühr-
werk wieder freizugeben, müssen Sie
den Stößel an der Regeleinheit des
Liftes wieder eindrücken. Abb. 11: Stößel der Abschaltautomatik

2.5 Bedienungs- und Wartungspersonal

2.5.1 Pflichten des Betreibers

Der Betreiber:

ist für die Schulung des Bedienungs- und Wartungspersonals verantwortlich,

muss das Bedienungs- und Wartungspersonal zu einem sachgerechten Um-
gang mit der Maschine sowie zum Tragen korrekter Arbeitskleidung und der
Schutzausrüstung anweisen,

muss dem Bedienungs- und Wartungspersonal Arbeitshilfen bereitstellen wie
z. B. Hebeeinrichtungen zum Transport der Maschine oder der Behälter,

Original Betriebsanleitung ✓(2024/04/08), Stand: 2025/11/24
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muss dem Bedienungs- und Wartungspersonal das Benutzerhandbuch zu-
gänglich machen und dafür sorgen, dass es stets verfügbar bleibt,

muss sich vergewissern, dass das Bedienungs- und Wartungspersonal das
Benutzerhandbuch gelesen und verstanden hat.

Erst dann darf er die Maschine in Betrieb nehmen.

2.5.2 Personalqualifikation

Entsprechend ihrer Qualifikation unterscheidet man zwei Personengruppen:

Unterwiesene Bediener wurden nachweislich in einer Unterweisung durch
den Betreiber über die ihnen übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren
bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet.

Geschultes Personal ist aufgrund einer Unterweisung durch den Hersteller
befähigt, Wartungs- und Reparaturarbeiten an der Maschine auszuführen, mög-
liche Gefahren selbstständig zu erkennen und Gefährdungen zu vermeiden.

2.5.3 Zugelassene Bediener

Tätigkeit Qualifikation
Einrichten und Betrieb Unterwiesener Bediener
Reinigen Unterwiesener Bediener
Warten Geschultes Personal
Reparatur Geschultes Personal

Kinder, Jugendliche unter 16 Jahren und nicht unterwiesene Personen dürfen
diese Maschine nicht bedienen.

2.5.4 Persönliche Schutzausrüstung

Schutzkleidung tragen
Tragen Sie immer die für Ihre Arbeitsumgebung vorgeschriebene Schutzkleidung
(z. B. antistatische Schutzkleidung in explosionsgefährdeten Bereichen) und
beachten Sie darüber hinaus die Empfehlungen im Sicherheitsdatenblatt des
Materialherstellers.

Augenschutz benutzen
Tragen Sie eine Schutzbrille, um Augenverletzungen durch Materialspritzer,
Gase, Dämpfe oder Stäube zu vermeiden.

Gehörschutz benutzen
Ab einem Schalldruckpegel von 85 dB(A) muss ein Gehörschutz getragen wer-
den. Der Gehörschutz ist betreiberseitig bereitzustellen.

16 Original Betriebsanleitung ✓(2024/04/08), Stand: 2025/11/24
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Atemschutz benutzen
Obwohl bei richtiger Druckeinstellung und korrekter Arbeitsweise der Materialne-
bel minimiert ist, empfehlen wir Ihnen, eine Atemschutzmaske zu benutzen.

Schutzhandschuhe tragen
Tragen Sie antistatische, chemikalienbeständige Schutzhandschuhe mit Unter-
armschutz, um Verletzungen durch aggressive Chemikalien, Brandverletzungen
bei der Verarbeitung von erhitzten Materialien oder Erfrierungen durch den
Kontakt mit sehr kalten Oberflächen zu vermeiden.

Sicherheitsschuhe tragen
Tragen Sie antistatische Sicherheitsschuhe, um Fußverletzungen durch um-
fallende, herabfallende oder abrollende Gegenstände und ein Ausgleiten auf
rutschigem Untergrund zu vermeiden.

2.6 Mängelansprüche und Haftung
Sofern nicht anders vereinbart, gelten

für Lieferungen innerhalb Deutschlands unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB),

für Lieferungen in alle übrigen Länder unsere Orgalime SI 14.

2.6.1 Ersatzteile

Bei der Wartung und Reparatur der Maschine dürfen nur Originalersatzteile
von WIWA verwendet werden.

Bei Verwendung von Ersatzteilen, die nicht von WIWA hergestellt bzw. geliefert
wurden, entfallen jegliche Mängelansprüche und Haftung.

2.6.2 Zubehör

Wenn Sie Originalzubehör von WIWA einsetzen, das für den Betriebsdruck
ausgelegt ist, ist dessen Verwendbarkeit in unseren Maschinen gewährleistet.

Wenn Sie fremdes Zubehör verwenden, so muss dieses für die Maschine geeig-
net sein – insbesondere im Hinblick auf den Betriebsdruck, die Stromanschluss-
daten, die Anschlussgrößen und ggf. den Einsatz in Ex-Bereichen. WIWA haftet
nicht für durch diese Teile entstandene Schäden oder Verletzungen.

Die Sicherheitsbestimmungen des Zubehörs sind zwingend zu beachten. Sie
finden diese Sicherheitsbestimmungen in den separaten Betriebsanleitungen
des Zubehörs.

Original Betriebsanleitung ✓(2024/04/08), Stand: 2025/11/24
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2.7 Verhalten im Notfall

2.7.1 Nothalt

Im Notfall müssen Sie die Maschine sofort stillsetzen. Dies gilt auch bei Ausfall
der Energieversorgung.

1. Betätigen Sie den Nothalt / Haupt-Druckluftabsperrhahn Kapitel 2.4.1 auf Seite
12. Die Druckentlastung erfolgt über ein Rückschlagventil mit Entlüftungsfunk-
tion.

2. Sichern Sie den Abzug der Spritzpistole.

3. Trennen Sie die Maschine von der Energieversorgung:

Betätigen Sie am Schaltschrank der Druck- und Dosierüberwachung den
Not-Aus-Taster, um die Stromzufuhr der Maschine zu unterbrechen und
das unkontrollierte Anlaufen bei Wiederkehr der Energieversorgung zu
verhindern.

Unterbrechen Sie bei Verwendung elektrisch betriebener Bauteile die Strom-
versorgung.

4. Schließen Sie den Druckluftabsperrhahn an der Wartungseinheit.

5. Regeln Sie alle Druckluftregler an der Maschine vollständig zurück.

6. Zirkulation: Stellen Sie den Materialfluss auf „Zirkulieren“.

7. Entsichern Sie die Spritzpistole und ziehen Sie diese zum Abbau des Restdru-
ckes ab.

8. Sichern Sie den Abzug der Spritzpistole.

VORSICHT
Es kann trotz Druckentlastung ein Restdruck in der Maschine verbleiben.

Handeln Sie beim weiteren Vorgehen besonders vorsichtig.

Dieses Vorgehen ist nicht zur Außerbetriebnahme geeignet. Die Maschine ist
nicht gespült.

Für eine kontrollierte Außerbetriebnahme beachten Sie Kapitel 5.7 auf Seite
56.

Nach Behebung der Notfallsituation muss die Maschine gespült werden
(siehe Kapitel 5.3 auf Seite 52). Beachten Sie die Topfzeit der verwendeten
Materialien.

2.7.2 Ausfall der Energieversorgung

Bei Ausfall der Energieversorgung müssen Sie ein unbeabsichtigtes Wiederin-
gangsetzen verhindern.

Stellen Sie den Steuerhebel der Rammen auf „Stop“.

Schließen Sie am Lufteingang den Druckluftabsperrhahn.

18 Original Betriebsanleitung ✓(2024/04/08), Stand: 2025/11/24
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2.7.3 Leckagen

WARNUNG
Bei Leckagen kann Material unter sehr hohem Druck austreten und schwere
Körperverletzungen und Sachschäden verursachen.

Sie müssen die Maschine sofort stillsetzen und druckentlasten.

Ziehen Sie Verschraubungen nach und ersetzen Sie defekte Bauteile (nur
durch geschultes Personal).

Dichten Sie Leckagen an Anschlüssen und Hochdruckschläuchen nicht mit
der Hand oder durch Umwickeln!

Sie dürfen Material-/Hochdruckschläuche nicht flicken!

Prüfen Sie Schläuche und Verschraubungen vor der Wiederinbetriebnahme
der Maschine auf Dichtheit.

2.7.4 Verletzungen

Bei Verletzungen durch Verarbeitungsmaterial oder Lösungsmittel halten Sie für
den behandelnden Arzt immer das Sicherheitsdatenblatt des Herstellers bereit
(Lieferanten- bzw. Herstelleranschrift, dessen Telefonnummer, Materialbezeich-
nung und die Materialnummer).
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3 Beschreibung
Die Dosieranlage der DUOMIX GLASSFLAKE GX fördert beide Komponenten
des Verarbeitungsmaterials in der richtigen Dosierung von den Materialeingängen
zum Zwischenstück bzw. zur Mischeinheit. Von dort je nach Stellung der Rücklauf-
kugelhähne über die Mischeinheit bis zur Spritzpistole (Spritzbetrieb) oder zurück
in die Materialbehälter (Zirkulationsbetrieb). Die Dosierung des Härters erfolgt
unverdünnt und kann stufenlos im Verhältnis von 1 bis 3 % eingestellt werden.

Nur die Materialpumpe der Komponente A wird direkt angetrieben. Die Dosie-
rung der Komponente B (Härter) erfolgt mit einer Balkenpumpe, welche von der
Hochdruckpumpe der Komponente A angetrieben wird.

Das Verarbeitungsmaterial der Komponente A wird aus einem 70 l-Zulaufbehälter
und das der Komponente B aus einem 4,8 l-Trichter entnommen. Optional kann
der Zulaufbehälter mit einem Rührwerk ausgestattet werden. Zusätzlich kann ein
Materialzuführsystem für die Komponente A zum Einsatz kommen.

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Maschine ist bestimmt für die Dosierung von Beschichtungsmaterialien, denen
ein Katalysator im Verhältnis von 1 bis 3 % beigemischt wird, wie z. B. Polyester-
harze mit Glassflakes unter Beimischung von Peroxiden.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören darüber hinaus:

die Beachtung der technischen Dokumentation und

die Einhaltung der Betriebs-, Wartungs- und Instandhaltungsrichtlinien.

3.2 Fehlanwendungen

Jede anderweitige Verwendung als die in der technischen Dokumentation genann-
te gilt als Fehlanwendung und führt zum Erlöschen der Gewährleistung.

Eine Fehlanwendung liegt insbesondere vor, wenn

unzulässige Materialien verarbeitet werden,

eigenmächtige Umbauten oder Veränderungen vorgenommen werden,

Sicherheitseinrichtungen abgebaut, umgebaut oder umgangen werden,

Ersatzteile verbaut werden, die nicht von WIWA hergestellt bzw. geliefert wur-
den (siehe Kapitel 2.6.1 auf Seite 17),

Zubehör verwendet wird, das nicht für die Maschine geeignet ist (siehe Kapi-
tel 2.6.2 auf Seite 17),

Maschinen ohne -Kennzeichnung in explosionsgefährdeten Bereichen ein-
gesetzt werden,

die Maschine außerhalb der Betriebsgrenzen gemäß Typenschild betrieben
wird.
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3.3 Aufbau

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

Abb. 12: Beispiel einer DUOMIX GLASSFLAKE GX

Nr. Bezeichnung Details siehe
1 (Luftmotor der) Dosierpumpe Kapitel 3.7 auf Seite 24
2 Schaltschrank der Druck- und Dosierüber-

wachung
Kapitel 3.4 auf Seite 22

3 Zwischenstück Kapitel 3.8 auf Seite 26
4 Anschluss Druckluft von/zur Mischeinheit Kapitel 4.3.1 auf Seite 38
5 Rührwerk Kapitel 3.12.7 auf Seite 34
6 Spülpumpe Kapitel 3.9 auf Seite 27
7 Zulaufbehälter für Komponente A Kapitel 3.11 auf Seite 28
8 Schlauchpaket zur Mischeinheit Kapitel 4.3.1 auf Seite 38
9 Externe Mischeinheit Kapitel 3.10 auf Seite 27

10 Wartungseinheit Kapitel 6.3 auf Seite 61
11 Trichter für die Komponente B Kapitel 3.11 auf Seite 28
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Nr. Bezeichnung Details siehe
12 Druckluftregeleinheit Kapitel 3.6 auf Seite 23
13 Griff
14 Balkenpumpe / Materialpumpe der Kompo-

nente B
Kapitel 3.7 auf Seite 24

15 Gestell (hier: Fahrgestell)
16 Materialablasshahn für Komponente A Kapitel 3.11 auf Seite 28

3.4 Druck- und Dosierüberwachung

Nr. Bezeichnung und Funktion
1 Mit der „Stop“-Taste zum ma-

nuell abschalten der Dosieran-
lage

2 Mit der „Start“-Taste zum An-
fahren der Dosieranlage nach
einer Abschaltung

3 Mit der „werkseitig“ fest einge-
stellter Druckluftregler für das
Hauptventil

1

2

3

Abb. 13: Bedienelemente der Druck- und Dosier-
überwachung

In dem Schaltschrank der Druck- und Dosierüberwachung ist eine Zeitschaltuhr
verbaut, die die Umschaltung zwischen manueller und automatischer Drucküber-
wachung regelt. Die Überwachungszeit ist zwischen 0-300 Sekunden einstellbar.

Nr. Bezeichnung und Funktion
1 Anzeige der eingestellten

Zeitspanne
2 Drehknopf zum Einstellen der

Überwachungsdauer

1

2

Abb. 14: Zeitschaltuhr
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3.5 Druckluftversorgung

Alle druckluftbetriebenen Module der Maschine werden zentral über die Wartungs-
einheit mit Druckluft versorgt.

Am Druckluftanschluss erfolgt der Anschluss der betreiberseitig bereitgestell-
ten Druckluftleitung. Mit dem Druckluftabsperrhahn wird die Druckluftzufuhr für
die gesamte Maschine geöffnet oder unterbrochen. Mit einem ferngesteuerten
Druckluftregler wird die Druckluft eingestellt. Der vorhandene Druck ist an dem
Manometer ablesbar.

Nr. Beschreibung
1 Anschluss für die betreibersei-

tige Druckluftversorgung
2 Druckluftabsperrhahn
3 Wartungseinheit
4 Manometer für die Anzeige

des Lufteingangsdrucks
5 Druckluftanschluss für die

Druckluftregeleinheit
6 Wasserabscheider

1

2 3

5

6

4

Abb. 15: Anschluss an die Druckluftversorgung

Für einen reibungslosen Betrieb muss die Wartungseinheit regelmäßig gewartet
werden. Beachten Sie hierzu Kapitel 6.3 auf Seite 61.

3.6 Druckluftregeleinheit
In der Druckluftregeleinheit sind stan-
dardmäßig die Druckluftregler und
Manometer für den Lufteingangsdruck
der Dosierpumpe und der Spülpumpe
eingebaut (siehe Abb. 16).

Je nach Ausstattung der Maschine
können weitere Druckluftregler und Ma-
nometer für optionale Erweiterungen
und Zubehöre hinzukommen.

Die Druckluftregler und Manometer in
der Druckluftregeleinheit sind symbo-
lisch gekennzeichnet.

1

2 3

4

Abb. 16: Druckluftregeleinheit
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Nr. Bezeichnung Symbol
1 Manometer für Druckanzeige Spülpumpe

2 Manometer für Druckanzeige Dosierpumpe
Komponente A

3 Druckluftregler für Dosierpumpe Komponente A
4 Druckluftregler für Spülpumpe

Das Funktionsprinzip aller an der Maschine verbauten
Druckluftregler ist gleich:

Um den Druck zu erhöhen, � im Uhrzeigersinn
drehen,

um den Druck zu senken, 	 gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen.

3.7 Dosierpumpe mit Balkenpumpe
Die Dosierpumpe besteht aus einer pneumatisch betriebenen Hochdruckpumpe
für die Komponente A und einer Balkenpumpe für die Komponente B.

An der Materialpumpe der Komponente A ist die Balkenpumpe direkt montiert,
wobei der obere Balken beweglich und der untere Balken starr ist. Somit führt der
obere Balken die Bewegung der Materialpumpe der Komponente A zwangsweise
mit aus.

Zwischen den beiden Balken ist die Kolbenpumpe für die Komponente B aufge-
hängt. Der horizontale Abstand zwischen der Materialpumpe der Komponente
A und der Kolbenpumpe für die Komponente B ist maßgebend für den Hub und
somit für das Mischungsverhältnis. Je größer der Abstand ist, desto geringer der
Hub und desto kleiner das Mischungsverhältnis – und umgekehrt.

Nr. Bezeichnung
1 Schalldämpfer des Luftmotors
2 Drucklufteingang / Anschluss für Wartungseinheit

(Kapitel 6.3 auf Seite 61)
3 Luftmotor
4 Schutzgitter
5 Materialausgang Komponente B
6 Kolbenpumpe Komponente B
7 Hebel des Balkensystems
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Nr. Bezeichnung
8 Materialeingang Komponente B
9 Materialausgang Komponente A (verdeckt)
10 Materialeingang Komponente A
11 Sicherheitsventil
12 Befestigungsstifte des Hebels (7)
13 Justierschraube (Kapitel 5.1.8 auf Seite 48)

1

2

3

4

5

6

7

7

7

8

9

10

11

12

12

13

A

B

Abb. 17: Dosierpumpe mit Balkenpumpe; Lage des Sicherheitsventils und Umbau des Balkensys-
tems zum Handbetrieb

Zur manuellen Betätigung der Kolbenpumpe für die Komponente B entfernen Sie
die Stifte (12) und befestigen Sie den Hebel (7) als Griff am oberen Balken des
Balkensystems (Abb. 17, A/B).
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3.8 Zwischenstück
Am Zwischenstück wird das unvermischte Verarbeitungsmaterial von der Maschine
an das Schlauchpaket übergeben bzw. zurück in die Gebindebehälter geführt.

Am Kontaktmanometer wird die untere und obere Betriebsgrenze für die Kompo-
nente B eingestellt. Beide Betriebsgrenzen werden durch die Druck- und Dosier-
überwachung überwacht (siehe Kapitel 5.2.2 auf Seite 50)

5

4

76 9 10

1

8

12

13

11

14

2 3

Abb. 18: Zwischenstück

Nr. Bezeichnung
1 Anschluss Rücklaufschlauch Komponente A
2 Manometer Komponente A
3 Manometer Komponente B
4 Kontaktmanometer B Komponente
5 Kugelhahn zum Zirkulieren der Komponente A
6 Anschluss Materialschlauch Komponente A
7 Anschluss Materialschlauch Spülen
8 Anschluss Materialschlauch Komponente B
9 Berstscheibeneinrichtung und Anschluss für Rücklaufschlauch der B

Komponente zum Behälter
10 Kugelhahn zum Zirkulieren der Komponente B
11 Anschluss Rücklaufschlauch Komponente B
12 Kugelhahn „Auslitern B Komponente“
13 Mengenkontrolle Komponente B (Auslitern)
14 Anschluss Rücklaufschlauch der B Komponente zum Behälter
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3.9 Spülpumpe
Die Spülpumpe fördert im Spülbetrieb
das Spülmittel vom Spülmittelbehälter
bis zur Mischeinheit.

An der Mischeinheit befindet sich ein
Verteiler, der das Spülmittel auf die
Komponenten A und B verteilt.

Nr. Bezeichnung
1 Schalldämpfer
2 Sicherheitsventil
3 Druckluftanschluss
4 Luftmotor
5 Materialpumpe
6 Materialausgang
7 Ansaugleitung

1

2

3

4

5

6

7

Abb. 19: Spülpumpe

3.10 Mischeinheit

Nr. Bezeichnung
1 Manometer für Druckanzeige

Komponente A (optional)
2 Manometer für Druckanzeige

Komponente B (optional)
3 Kugelhahn Materialablass

Komponente B
4 Kugelhahn Spülen Komponen-

te B
5 Kugelhahn Spritzen
6 Statikmischer
7 Kugelhahn Spülen

Komponente A
8 Gestell mit Haltegriff

12

3

5 6

7

8

4

Abb. 20: Mischeinheit
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3.11 Materialzuführung

WARNUNG
Unter Druck stehende Materialschläuche können unbeabsichtigt aus dem Ma-
terialbehältern herausrutschen oder sich von den Anschlüssen lösen. Die dar-
aus resultierenden unkontrollierten Bewegungen der Materialschläuche können
Personen- und Sachschäden zur Folge haben.

Sichern Sie alle Schläuche gegen unbeabsichtigtes Herausrutschen!

Prüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme die Verschraubungen der Anschlüsse
auf festen Halt!

Achten Sie stets auf die korrekte Komponentenzuordnung.
Die beiden Komponenten des Verarbeitungsmaterials dürfen nur mit den für
sie vorgesehenen Maschinenteilen in Berührung kommen:
blau = Stammkomponente (A) rot = Härter (B)

Komponente A

Das Verarbeitungsmaterial der Komponente A wird aus einem 70 l-Zulaufbehälter
zugeführt. Der Materialausgang des Behälters wird mit dem Materialeingang
der Hochdruckpumpe verbunden. Zum Reinigen des Zulaufbehälters und bei
einem Materialwechsel kann das Restmaterial über das Ablassventil aus dem
Zulaufbehälter abgelassen werden.

Zusätzlich kann der Zulaufbehälter zur besseren Materialaufbereitung mit einem
pneumatisch betriebenen Rührwerk ausgestattet werden (siehe Kapitel 3.12.7 auf
Seite 34).

Optional kann zur Befüllung des Zulaufbehälters ein Materialzuführsystem einge-
setzt werden (siehe Kapitel 3.12.1 auf Seite 30).

Nr. Beschreibung
1 Einfüllöffnung mit Ein-

griffschutz
2 Deckel
3 Pneumatisches Rührwerk

(optional)
4 Druckluftanschluss und Druck-

luftabsperrhahn am Rührwerk
5 Anschluss für Rücklauf-

schlauch
6 Behälter
7 Anschluss für Ansaugung der

Hochdruckpumpe
8 Materialablasskugelhahn

1 2 3 5

6

4

7 8

Abb. 21: Zuführbehälter mit Rührwerk
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Öffnen Sie den Materialablasskugelhahn nur zur Entleerung des Zuführbehälters
oder um Verstopfungen an der Ansaugung zu entfernen.

Während des Betriebes muss der Kugelhahn immer geschlossen sein.

Komponente B

Das Verarbeitungsmaterial der Komponente B wird aus einem Trichter mit 4,8 l
Fassungsvermögen zugeführt. Die Verbindung zum Materialeingang der Balken-
pumpe wird mit einem Materialschlauch hergestellt. Ein Materialsieb im Trichter
fängt eventuelle Schmutz- und Fremdpartikel auf. Der seitlich angebrachte trans-
parente Materialschlauch dient zur Füllstandskontrolle im Trichter.

Nr. Beschreibung
1 Deckel
2 Schalldämpfer
3 Anschluss Rücklaufschlauch

von Berstscheibeneinrichtung
4 Materialschlauch für Füll-

standskontrolle
5 Markierungsring (rot) für Füll-

standshöhe
6 Behälter
7 Halter
8 Anschluss Rücklaufschlauch

von Mengenkontrolle
9 Anschluss Rücklaufschlauch

vom Zwischenstück
10 Materialsieb
11 Anschluss Materialschlauch

zur Balkenpumpen

1

2

3

5

4

6

7

8

9

10

11

Abb. 22: Trichter

Spülmittel

Für die Spülmittelzuführung wird die Ansaugleitung der Spülpumpe (siehe Ka-
pitel 3.9 auf Seite 27) in einen betreiberseitig bereitgestellten Spülmittelbehälter
geführt.

3.12 Optionale Erweiterungen und Zubehöre
Für ein optimales Vorbereiten und Verarbeiten von Verarbeitungsmaterialien bietet
WIWA eine umfangreiche Zubehörpalette an. Das benötigte Zubehör wird für jede
Maschine kundenspezifisch zusammengestellt. Im Folgenden werden nur einige
der gebräuchlichsten Zubehöre und Erweiterungen aufgeführt.

Den ausführlichen Zubehörkatalog finden Sie unter www.wiwa.de.

Für nähere Informationen und Bestellnummern können Sie sich außerdem an
einen WIWA-Vertragshändler oder den WIWA-Service wenden.
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Beachten und befolgen Sie die separate Betriebsanleitung des Zubehörs.

3.12.1 Materialzuführsystem

Der Einsatz von Materialzuführsystemen ist kundenspezifisch und ergänzt die
vorhandene Materialzuführung der Maschine.

Dieses System ermöglicht die Bereitstellung einer größeren Menge des Verarbei-
tungsmaterials der Komponente A.

Materialzuführsysteme können folgende Komponenten beinhalten:

Lifte mit Fassdeckelhalterung

elektrische oder pneumatische Rührwerke

Füllstandsüberwachung

Zuführpumpen

Zur Befüllung des Zuführbehälters der DUOMIX GLASSFLAKE GX wird ein Ma-
terialschlauch von der Zuführpumpe am Zuführsystem in den Behälter gehalten.
Bei laufender Zuführpumpe kann der Materialfluss mit einem Materialabsperr-
hahn freigegeben oder gestoppt werden. Mit einem Rührwerk kann kann das
Verarbeitungsmaterial vor dem Befüllvorgang aufbereitet werden . Die Steuerung
und Bedienung der Einzelkomponenten erfolgt direkt am Materialzuführsystem.

Nr. Beschreibung
1 Druckluftregler für Zuführpum-

pe
2 Zuführpumpe
3 Druckluftregler für pneuma-

tisch betriebenes Rührwerk
4 pneumatisch betriebenes

Rührwerk
5 Fassdeckel
6 Materialschlauch
7 Materialabsperrhahn
8 Liftsteuerung
9 Abschaltventil für Rührwerk
10 Zweisäulenlift auf Fahrgestell

9

1

2

3

5

4

8

10

7

6

Abb. 23: Beispiel eines Materialzuführsystems
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3.12.2 Lifte

Lifte dienen dazu, Pumpen und andere Anbaugeräte druckluftunterstützt aus Ma-
terialbehältern zu heben bzw. in Materialbehälter abzusenken. Optional erhältliche
Fassdeckel für unterschiedliche Behältergrößen ermöglichen den gleichzeitigen
Einsatz mehrerer Anbaugeräte in einem Materialbehälter, wie z. B. Rührwerk und
Füllstandsüberwachung.

1 2

3

Abb. 24: Liftsteuerung

4

Abb. 25: Drosselschrauben

Nr. Bezeichnung Hinweise
1 Steuerhebel für den Lift Der Lift fährt nach oben.

STOP: Der Lift bleibt stehen.
Der Lift fährt nach unten.

2 Taster zur Freigabe des Rühr-
werks

Taster gedrückt ⇒ Rührwerk
ist freigegeben,
Taster gelöst ⇒ Rührwerk ist
abgeschaltet,

3 Druckluftabsperrhahn für Lift und Rührwerk
4 Drosselschrauben auf der Rück-

seite der Steuerung
Zur Einstellung der Geschwin-
digkeit des Lifts bei der Auf- und
Abbewegung

Der Materialbehälter muss mittig unter dem Fassdeckel ausgerichtet werden. Wir
empfehlen den Einsatz von Fassanschlägen.

Der Fassdeckel muss beim Herunterfahren des Liftes korrekt auf dem Materialbe-
hälter platziert werden.

3.12.3 Pneumatisches Abschaltventil Rührwerk

Sobald der Lift mit Fassdeckel nach oben gefahren wird und der Stößel der
pneumatischen Rührwerksabschaltung keine Berührung mehr mit dem Material-
behälter hat, schaltet das Abschaltventil die Druckluftzufuhr zum Rührwerk ab
(Schalterstellung 0), das Rührwerk bleibt stehen.
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Wenn der Lift mit Fassdeckel nach unten gefahren wird und der Stößel auf dem
Rand des Materialbehälters aufliegt, muss die Druckluftzufuhr wiederhergestellt
werden (Schalterstellung I): Drücken Sie den Schalter.

Abb. 26: Abschaltventil Abb. 27: Abschaltventil Symbol-
bild Ein / Aus

Abb. 28: Pneumatikventil

3.12.4 Zuführpumpen

Zuführpumpen können auch in Materialzuführsystemen verwendet werden. Zuführ-
pumpen sind über einen Druckluftverteiler an die Druckluftversorgung angeschlos-
sen und werden über einen eigenen Druckluftregler gesteuert. Sie unterstützen
die Dosierpumpen bei der Förderung hochviskoser Materialien.

Als Zuführpumpen können Kolben- oder Membranpumpen eingesetzt werden.

Abb. 29: Beispiel einer Kolbenpumpe Abb. 30: Beispiel einer Membranpumpe
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3.12.5 Fassdeckel

Fassdeckel dienen der Aufnahme von Anbau-
geräten, wie z. B. einer Zuführpumpe (Kolben-
oder Membranpumpe), einem elektrisch oder
pneumatisch betriebenen Rührwerk oder Füll-
standssensoren.

Fassdeckel können einzeln oder in Kombina-
tion mit Liften (Kapitel 3.12.2) zum Einsatz
kommen. Sie werden auf den Rand des ver-
wendeten Gebindes aufgesetzt und schließen
dieses somit ab.

Die Fassdeckelgröße und die Möglichkeiten
der darauf zu befestigen Anbauteile richtet sich
nach der zum Einsatz kommenden Gebinde-
größe.

Abb. 31: Beispiel Fassdeckel mit Kol-
benpumpe, pneumatischem Rührwerk
und Anschlussnippel für Rücklauf

3.12.6 Fassanschläge

Die Fassanschläge erleichtern das
Positionieren von Materialbehältern.

Abb. 32: Fassanschlag
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3.12.7 Pneumatisches Rührwerk

Zur Aufbereitung des Materials können
optional pneumatische Rührwerke
eingesetzt werden.

Die Rührwerke werden auf einem
Fassdeckel oder auf einem Zulaufbe-
hälter montiert. Pneumatische Rühr-
werke werden über die Wartungsein-
heit der DUOMIX GLASSFLAKE GX
mit Druckluft versorgt. Die Rotations-
geschwindigkeit wird mit der Regel-
schraube am Lufteinlass des Rühr-
werks gesteuert.

Beachten und befolgen Sie beim Ein-
satz von Rührwerken die zugehörige
separate Betriebsanleitung.

1

2

3

5

6

4

Abb. 33: Pneumatisches Rührwerk

3.12.8 Verteiler für Spritzpistolen

Mit einem Verteiler für Spritzpistolen
können mehrere Spritzpistolen gleich-
zeitig an der Maschine angeschlossen
werden.

Abb. 34: Verteiler für zwei Spritzpistolen
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4 Transport, Aufstellung und Montage

Die Maschine hat das Werk in einwandfreiem Zustand verlassen und wurde für
den Transport fachgerecht verpackt.
Prüfen Sie die Maschine bei der Annahme auf Transportschäden und Vollständig-
keit.

4.1 Transport

Die Maschine kann für den vereinfachten Transport auf einem fahrbaren Gestell
montiert sein, das mit einer Feststellbremse am Vorderrad versehen ist.

Beachten Sie beim Transport der Maschine folgende Hinweise:

Achten Sie beim Verladen der Ma-
schine auf ausreichend Tragkraft
der Hebezeuge und Lastaufnahme-
einrichtungen. Die Maße und das
Gewicht der Maschine finden Sie
auf der Maschinenkarte und auf
dem Typenschild.

Um die Maschine zu heben, führen
Sie geeignete Tragseile durch die
Staplerlaschen unter dem Gestell
durch. Schlagen Sie Tragseile nicht
an den Aufbauten an!

Achten Sie beim Einsatz eines
Gabelstaplers auf ausreichende
Gabellänge des Staplers. Die Stap-
lergabeln müssen jeweils durch
die beiden gegenüberliegenden
Staplerlaschen am Gestell geführt
werden.

Abb. 35: Fahrbares Gestell (optional)

Fahren Sie beim Transport mit einem Gabelstapler die Gabeln möglichst weit
auseinander, um das Kippmoment zu minimieren.

Achtung Kippgefahr! Achten Sie auf eine gleichmäßige Lastverteilung, um ein
Kippen der Anlage zu vermeiden.

Transportieren Sie beim Heben oder Laden der Maschine keine weiteren
Gegenstände (z. B. Materialbehälter) mit der Maschine.

Stehen Sie nie unter schwebenden Lasten oder im Verladebereich. Hier besteht
Lebensgefahr!

Sichern Sie die Ladung auf dem Transportfahrzeug gegen Verrutschen und
Herunterfallen.

War die Maschine bereits in Betrieb, beachten Sie bitte folgende Hinweise:
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Bringen Sie die Maschine in Ausgangsposition. Verwendete Lifte oder Rammen
müssen sich in der untersten Postion befinden.

Unterbrechen Sie die gesamte Energieversorgung der Maschine – auch bei
kurzen Transportwegen.

Warten Sie den Stillstand sich bewegender Teile ab.

Entleeren Sie die Maschine vor dem Transport – trotzdem kann während des
Transports Restflüssigkeit austreten.

Entfernen Sie alle losen Bauteile (z. B. Werkzeug) von der Maschine.

4.2 Aufstellort
Die Maschine ist für die Aufstellung außerhalb von explosionsgefährdeten Berei-
chen vorgesehen. Die Aufstellung innerhalb von Ex-Bereichen ist nur bei spezieller
explosionsgeschützter Ausführung der Maschine möglich. Um Verschmutzungen
zu vermeiden, wird die Aufstellung außerhalb des unmittelbaren Spritzbereichs
empfohlen.

Umgebungstemperatur:

minimal: 0 °C bzw. 32 °F

maximal: 40 °C bzw. 104 °F

WARNUNG
Wenn die Maschine bei Gewitter im Außenbereich eingesetzt wird, kann bei Blitz-
schlag eine lebensgefährliche Situation für das Bedienungspersonal entstehen!

Betreiben Sie eine Maschine im Außenbereich nie bei Gewitter!

Der Betreiber muss dafür sorgen, dass die Maschine mit geeigneten Blitz-
schutzeinrichtungen ausgestattet wird.

Sicherheitsmaßnahmen am Aufstellort:

Stellen Sie die Maschine waagerecht auf einem
Untergrund auf, der eben, fest und schwingungsfrei
ist. Die Maschine darf nicht gekippt oder geneigt
sein.

Arretieren Sie die Maschine an ihrem Standort, um
sie gegen unbeabsichtigtes Bewegen zu sichern.
Dazu drücken Sie mit dem Fuß die Radbremse
am Gestell herunter (siehe Abb. 36). Vor jedem
Transport lösen Sie die Radbremse durch Ziehen
nach oben.

Abb. 36: Radbremse

Achten Sie darauf, dass alle Bedienelemente und Sicherheitseinrichtungen gut
zu erreichen sind.

Halten Sie den Arbeitsbereich, insbesondere alle Lauf- und Standflächen
sauber. Beseitigen Sie sofort verschüttetes Material und Reinigungsmittel.
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Sorgen Sie zur Vermeidung von Gesundheits- und Objektschäden für eine
ausreichende Be- und Entlüftung des Arbeitsplatzes. Es muss mindestens ein
5-facher Luftwechsel pro Stunde gewährleistet sein.

Beachten und befolgen Sie immer die Sicherheitsdatenblätter und Verarbei-
tungshinweise der Materialhersteller.

Auch wenn es keine gesetzlichen Vorschriften für das an sich nebelarme Airless-
Spritzverfahren gibt, sollten gefährliche Lösungsmitteldämpfe und Farbpartikel
abgesaugt werden.

Schützen Sie alle dem Spritzobjekt benachbarten Gegenstände vor möglicher
Beschädigung durch Materialnebel.

4.3 Montage

WARNUNG
Wenn nicht dazu ausgebildete Personen Montagearbeiten durchführen, gefähr-
den sie sich, andere Personen und die Betriebssicherheit der Maschine.

Elektrobauteile dürfen nur von Fachpersonal mit elektrotechnischer Ausbil-
dung montiert werden – alle anderen Bauteile wie z. B. Spritzschlauch und
Spritzpistole nur von dafür geschultem Personal.

WARNUNG
Bei Montagearbeiten können Zündquellen entstehen (z. B. durch mechanische
Funken, elektrostatische Entladung usw.).

Führen Sie alle Montagearbeiten außerhalb explosionsgefährdeter Bereiche
aus.

Stellen Sie vor den Montagearbeiten sicher, dass:

� alle Druckluftabsperrhähne geschlossen sind,

� alle Druckluftregler vollständig zurück geregelt sind und

� alle Materialabsperrhähne geschlossen sind.

Bauen Sie für Transportzwecke abgebaute Teile oder Ausrüstungen vor der In-
betriebnahme wieder fachgemäß und der bestimmungsgemäßen Verwendung
entsprechend an.

Für den korrekten Anschluss der Materialleitungen und der Ansaugleitungen sind
die Anschlüsse an der Anlage und an den Materialschläuchen farblich gekenn-
zeichnet:

blau = Komponente A

rot = Komponente B

gelb = Spülmittel
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Durch die unterschiedlichen Anschlussgrößen ist ein Verwechseln der Schlauch-
anschlüsse ausgeschlossen.

Bei allen künftigen Einsätzen muss die Zuordnung beibehalten werden, um
ungewollte Materialreaktionen und Schäden an der Anlage zu vermeiden.

4.3.1 Schlauchpaket anschließen

WARNUNG
Wenn die Einbindungen des Schlauchpakets auf Zug belastet werden, können
diese herausreißen. Durch das unter hohem Druck austretende Material kann
es zu Verletzungen und Sachschäden kommen.

Falls Zugkräfte auf die Einbindungen des Schlauchpakets zu erwarten sind
(beispielsweise durch die Positionierung der Mischeinheit), muss eine Zug-
entlastung hergestellt werden!

Wenn das Schlauchpaket zu eng gebogen wird, können die Schläuche im
Schlauchpaket abknicken.

Der minimale Biegeradius von 50 cm (20 ”) darf nicht unterschritten werden!

Schlauchpakete dürfen nicht im Wasser liegen, da es sonst zu Kurzschlüssen
oder Fehlfunktion des Temperatursensors kommen kann.

Nr. Bezeichnung
1 Anschluss Materialschlauch

Komponente A
2 Anschluss Materialschlauch

Komponente B
3 Anschluss Rücklauf B-Kompo-

nente in Behälter

31 2

Abb. 37: Anschlüsse am Zwischenstück
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Nr. Bezeichnung
1 Anschluss Materialschlauch

Komponente A
2 Anschluss Materialschlauch

Komponente B
3 Anschluss Materialschlauch

Spülen
4 Drucklufteingang
5 Druckluftausgang

312 4 5

Abb. 38: Anschlüsse an der Mischeinheit

4.3.2 Spritzschlauch und Spritzpistole anschließen

WARNUNG
Bauteile, die nicht auf den maximal zulässigen Betriebsdruck der Maschine
ausgelegt sind, können zerbersten und schwere Verletzungen verursachen.

Prüfen Sie vor der Montage den maximal zulässigen Betriebsdruck des
Spritzschlauchs und der Spritzpistole. Dieser muss höher oder gleich sein als
der auf dem Typenschild angegebene maximale Betriebsdruck der Maschine.

Schließen Sie die verwendete Spritzpistole (z. B. Airless-Pistole WIWA 500D)
unter Verwendung eines passenden Materialschlauchs an den Statikmischer
an (siehe auch Kapitel 3.10 auf Seite 27)

Abb. 39: Spritzschlauch und Spritzpistole am Statikmischer der Mischeinheit montieren
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4.3.3 Maschine erden

WARNUNG
Bedingt durch die Strömungsgeschwindigkeiten während des Betriebes kann es
zu einer elektrostatischen Aufladung kommen.
Statische Entladungen können Feuer und Explosion zur Folge haben.

Stellen Sie sicher, dass die Maschine außerhalb von Ex-Bereichen fachge-
recht geerdet ist!

Sorgen Sie auch für eine sachgemäße Erdung des zu beschichtenden Ge-
genstandes.

4.3.4 Druckluftzufuhr anschließen

VORSICHT
Auf Laufflächen verlegte Leitungen sind eine Stolper- und damit Verletzungsge-
fahr für das Bedienungspersonal.

Verlegen Sie die Druckluftleitung so, dass keine Stolpergefahr für das Bedie-
nungspersonal entsteht.

Damit die benötigte Luftmenge gewährleistet ist, muss die Kompressorleistung
auf den Luftbedarf der Maschine abgestimmt sein und der Durchmesser der
Luftzufuhrschläuche muss den Anschlüssen entsprechen.

Der Betrieb mit verunreinigter oder feuchter Druckluft führt zu Schäden im Pneu-
matiksystem der Maschine.

Verwenden Sie nur getrocknete, öl- und staubfreie Druckluft, die der Rein-
heitsklasse [7:5:4] nach ISO 8573-1:2010 entspricht!

1. Stellen Sie sicher, dass alle Druckluftab-
sperrhähne geschlossen und alle Druckluft-
regler vollständig zurück geregelt sind.

2. Schließen Sie die Druckluftleitung am
Druckluftanschluss an der Wartungsein-
heit an.

3. Schließen Sie die Maschine an die Strom-
versorgung an (nur bei Ausführung mit
elektrischen Bauteilen, z. B. Materialerhit-
zer).

Abb. 40: Druckluftanschluss
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5 Betrieb
Bevor Sie mit der Arbeit beginnen, prüfen Sie:

� Sind alle Sicherheitseinrichtungen vorhanden und voll funktionstüchtig?

� Sind alle Maschinenteile dicht? Ggf. ziehen Sie die Verbindungen nach; be-
achten Sie ggf. die Anzugsmomente in den Ersatzteillisten.

WARNUNG
Wenn Materialpumpen trocken laufen, kann es durch die dabei entstehende
Reibungshitze zu Feuer oder einer Explosion kommen.

Achten Sie im Betrieb stets darauf, dass die Gebindebehälter nicht leergefah-
ren werden.

Lassen Sie die Maschine nie unbeaufsichtigt laufen.

Falls dies doch einmal geschieht, setzen Sie die betreffende Pumpe sofort
still und führen Material nach.

Beachten und befolgen Sie bei der Verarbeitung und Lagerung von Verarbei-
tungsmaterialien die Material- und Sicherheitsdatenblätter des jeweiligen Materi-
alherstellers.

5.1 Maschine in Betrieb nehmen
Checkliste vor der Inbetriebnahme:

� Sind alle Sicherheitseinrichtungen vorhanden und voll funktionstüchtig (siehe
Kapitel 2.4 auf Seite 11)?

� Befindet sich genügend Trennmittel in der Materialpumpen (siehe Kapitel 6.5.2
auf Seite 65)?

� Sind die Maschine und der zu beschichtende Gegenstand sachgemäß geerdet
(siehe Kapitel 4.3.3 auf Seite 40)?

Prüfen Sie während der Inbetriebnahme, ob alle Maschinenteile dicht sind und
ziehen Sie die Verbindungen ggf. nach.

Übersicht der Arbeitsschritte bei der Inbetriebnahme:

1. Schalten Sie die Maschine ein.

2. Nehmen Sie die Spülpumpe in Betrieb.

3. Nehmen Sie die Materialzuführsysteme in Betrieb.

4. Spülen Sie die Reste des Prüfmediums aus (nur bei der Erstinbetriebnahme).

5. Füllen Sie die Maschine mit Verarbeitungsmaterial und entlüften Sie sie.

6. Führen Sie eine Kontrollmessung durch.
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5.1.1 Maschine einschalten

1. Stellen Sie sicher, dass alle Druckluftabsperrhähne geschlossen und alle Druck-
luftregler vollständig zurückgeregelt sind.

2. Öffnen Sie den Druckluftabsperrhahn an der Wartungseinheit.

3. Entsperren Sie am Schaltschrank den Not-Aus-Taster.

4. Drücken Sie am Schaltschrank die Start-Taste.

5.1.2 Spülpumpe in Betrieb nehmen

Die Spülpumpe muss während der Arbeit immer einsatzbereit sein, damit al-
le Bauteile, die mit dem vermischten Material in Berührung gekommen sind,
jederzeit innerhalb der angegebenen Topfzeit gespült werden können!

1. Stellen Sie die Ansaugung der Spülpumpe in den Spülmittelbehälter.

2. Stellen Sie sicher, dass der Druckluftregler an der Druckluftregeleinheit der
Spülpumpe vollständig zurückgeregelt ist.

3. Schließen Sie alle Kugelhähne am Zwischenstück (siehe Kapitel 3.8 auf Seite
26).

4. Stellen Sie am Druckluftregler der Spülpumpe je nach Länge der Material-
schläuche einen Druck von 1,5 bis 2 bar ein.

5. Halten Sie die Spritzpistole in einen Auffangbehälter. Achten Sie dabei auf
Kontakt der Spritzpistole mit der Behälterwand.

6. Entsichern Sie die Spritzpistole.

7. Ziehen Sie die Spritzpistole so lange ab, bis sauberes Spülmittel austritt.

8. Öffnen und schließen Sie die Spülkugelhähne an der Mischeinheit (siehe
Kapitel 3.10 auf Seite 27) während des Spülens mehrmals wechselseitig, damit
sichergestellt ist, dass jede Komponente separat durchgespült wird. Spülen
Sie zuletzt mit beiden Spülventilen gleichzeitig.

9. Lassen Sie den Abzug der Spritzpistole los und sichern Sie die Spritzpistole.

10. Schließen Sie die Spülkugelhähne.

11. Lassen Sie den Spüldruck anstehen (nicht druckentlasten), so ist die Spülpum-
pe jederzeit einsatzbereit.
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5.1.3 Reste des Prüfmediums ausspülen

Die Maschine wurde nach der Montage im Werk mit einem Prüfmedium auf
einwandfreie Funktion geprüft. Bei der Erstinbetriebnahme müssen Sie deshalb
zunächst eine Komplettreinigung durchführen, um die Reste des Prüfmediums
auszuspülen (Kapitel 5.4 auf Seite 53).

Verwenden Sie das vom Hersteller Ihres Verarbeitungsmaterials empfohlene
Spülmittel.

5.1.4 Maschine mit Verarbeitungsmaterial füllen und entlüften

Achten Sie stets auf die korrekte Komponentenzuordnung.
Die beiden Komponenten des Verarbeitungsmaterials dürfen nur mit den für
sie vorgesehenen Maschinenteilen in Berührung kommen:
blau = Stammkomponente (A) rot = Härter (B)

Um die Materialzuführung für die Komponenten A und B herzustellen, führen Sie
die nachfolgenden Arbeitsschritte aus.

Um Betriebsstörungen zu vermeiden, achten Sie darauf, dass beim Befüllvorgang
keine Fremdpartikel oder Schmutz in die Materialbehälter gelangen.

1. Füllen Sie das Verarbeitungsmaterial der Komponente A in den Zulaufbehälter.

Dem Verarbeitungsmaterial wurde eine bestimmte Menge Glassflake bei-
gemischt, welches sich am Boden des Liefergebindes abgesetzt haben könn-
te. Rühren Sie das Material im Liefergebinde mit einem Rührgerät sorgfältig
auf, bevor Sie den Zulaufbehälter der Maschine damit füllen.

Beachten Sie bei Ausführung mit einem Materialzuführsystem das Kapitel
Kapitel 5.1.5 auf Seite 45.

2. Füllen Sie das Verarbeitungsmaterial der Komponente B in den Trichter.

3. Markieren Sie für eine spätere Kontrolle des Materialverbrauchs den Füllstands-
pegel im Trichter. Schieben Sie dazu den roten Ring auf dem Materialschlauch
der Füllstandskontrolle auf die Höhe des Materials.

Fahren Sie als Nächstes mit der Entlüftung der Hochdruckpumpe für die Kompo-
nente A fort.

4. Bei der Erstinbetriebnahme oder einem Materialwechsel lösen Sie am Zulauf-
behälter den Rücklaufschlauch der Komponente A und halten diesen zum
Auffangen von Resten des werkseitigen Prüfmediums oder Material in einen
Materialauffangbehälter. Sichern Sie den Rücklaufschlauch gegen unbeabsich-
tigtes Herausrutschen.
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5. Öffnen Sie an der Wartungseinheit den Druckluftabsperrhahn.

6. Stellen Sie den Druckluftregler für die Dosierpumpen (Kapitel 3.6 auf Seite 23)
so ein, dass die Dosierpumpe der Komponente A langsam läuft.

7. Schalten Sie die Maschine in den Zirkulationsbetrieb:

Vergewissern Sie sich, dass an der externen Mischeinheit alle Kugelhähne
geschlossen sind.

Öffnen Sie am Zwischenstück beide Kugelhähne für das Zirkulieren (siehe
Kapitel 3.8 auf Seite 26). Der Kugelhahn zum Auslitern der Komponente B
bleibt geschlossen.

8. Sobald aus dem Rücklaufschlauch der Komponente A das Verarbeitungsma-
terial sauber und ohne Luftblasen austritt, schließen Sie den Kugelhahn für
die Zirkulation.

9. Regeln Sie den Druckluftregler der Dosierpumpe vollständig zurück.

10. Schließen Sie am Zwischenstück zuerst den Kugelhahn für die Zirkulation der
Komponente A und anschließend den für die Komponente B.

11. Schließen Sie an der Wartungseinheit den Druckluftabsperrhahn.

12. Montieren Sie den Rücklaufschlauch der Komponente A an den Zulaufbehälter.

Entlüften Sie nun das System der Balkenpumpe mit der Komponente B.

13. Öffnen Sie am Zwischenstück beide Kugelhähne für das Zirkulieren (siehe
Kapitel 3.8 auf Seite 26).
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14. Nehmen Sie die Entlüftung der Bal-
kenpumpe von Hand vor. Dazu muss
der Hebel, der die Balken des Bal-
kensystems verbindet, ausgebaut
werden (Abb. 41).

Entfernen Sie die Splinte und
ziehen Sie die Stifte heraus, mit
denen der Hebel befestigt ist.

Nehmen Sie den Hebel heraus
und stecken Sie ihn waagerecht
an den oberen Balken.

15. Pumpen Sie mit dem Hebel als Griff
solange, bis das Material am Aus-
lasshahn (8) austritt und in dem trans-
parenten Materialschlauch keine
Luftblasen mehr zu sehen sind.

16. Schließen Sie am Zwischenstück
beide Kugelhähne für das Zirkulieren
(siehe Kapitel 3.8 auf Seite 26).

17. Fahren Sie mit der Befüllung und
Entlüftung des Schlauchpakets fort
(siehe Kapitel 5.1.6 auf Seite 46).

18. Befestigen Sie erst danach den He-
bel wieder zwischen den Balkenar-
men.

A

B

Abb. 41: Hebel an der Balkenpumpe umbauen

5.1.5 Materialzuführsystem in Betrieb nehmen

Die Verwendung und der Aufbau eines Materialzuführsystems ist optional und
kundenspezifisch. Daher werden für die zum System gehörenden Maschinen
separate Betriebsanleitungen mitgeliefert.

Beachten und befolgen Sie die separaten Betriebsanleitungen für Ihr Materialzu-
führsystem, z. B. von Liften, Rammen, Rührwerken und Zuführpumpen.

Beachten und befolgen Sie die Sicherheitshinweise in Kapitel 2.2 auf Seite 4
dieser Betriebsanleitung.

Achten Sie stets auf die korrekte Komponentenzuordnung.
Die beiden Komponenten des Verarbeitungsmaterials dürfen nur mit den für
sie vorgesehenen Maschinenteilen in Berührung kommen:
blau = Stammkomponente (A) rot = Härter (B)

1. Stellen Sie sicher, dass alle Druckluftabsperrhähne geschlossen und alle Druck-
luftregler vollständig zurückgeregelt sind.

2. Schließen Sie die Druckluftversorgung an.
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3. Positionieren Sie einen Materialbehälter unter den Lift und richten Sie ihn
mithilfe der Fassanschläge aus.

4. Fahren Sie den Fassdeckel einschließlich der Anbaugeräte auf den Behälter-
rand.

5. Bei Ausstattung mit Rührwerk auf Fassdeckel:

Öffnen Sie an pneumatisch betriebenen Rührwerken den Druckluftabsperr-
hahn bzw. das Druckluftregelventil soweit, bis die gewünschte Rotationsge-
schwindigkeit erreicht ist.

Schalten Sie elektrisch betriebene Rührwerke ein.

6. Schließen Sie am Materialausgang der Zuführpumpe einen Materialschlauch
mit Materialabsperrhahn an.

7. Halten Sie das andere Ende des Materialschlauchs in den Zulaufbehälter der
DUOMIX GLASSFLAKE GX. Sichern Sie den Schlauch gegen unbeabsichtig-
tes Herausrutschen!

8. Öffnen Sie den Materialabsperrhahn.

9. Regeln Sie am Druckluftregler der Zuführpumpe einen niedrigen Druck, so
dass ein langsamer Lauf der Zuführpumpe gewährleistet ist.

10. Beenden Sie den Befüllvorgang, sobald der Füllstandslevel im Zulaufbehälter
erreicht ist:

Regeln Sie die Druckluftzufuhr an der Zuführpumpe komplett zurück.

Schließen Sie den Materialabsperrhahn am Materialschlauch.

Entfernen Sie den Materialschlauch aus dem Zulaufbehälter.

5.1.6 Schlauchpaket füllen

1. Bewegen Sie den Hebel der Balkenpumpe (Kapitel 5.1.4 auf Seite 43) auf
und ab, bis aus dem Rücklaufschlauch das Verarbeitungsmaterial gleichmäßig
austritt.

2. Montieren Sie den Rücklaufschlauch der Komponente B wieder an das Zwi-
schenstück.

3. Öffnen Sie an der Mischeinheit den Materialablasshahn der Komponente B.
Am Zwischenstück bleiben die Kugelhähne für die Zirkulation sowie für das
Auslitern der Komponente B geschlossen.

4. Platzieren Sie unter dem Materialablass einen Materialauffangbehälter.

5. Pumpen Sie erneut von Hand, bis am Materialablass das Verarbeitungsmaterial
gleichmäßig austritt.

6. Schließen Sie an der Mischeinheit den Kugelhahn für den Materialablass der
Komponente B.

7. Befestigen Sie den Hebel wieder zwischen den Balken des Balkensystems.

8. Öffnen Sie

an der Wartungseinheit den Druckluftabsperrhahn und

an der Mischeinheit den Hebel „Spritzen“.
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9. Stellen Sie den Druckluftregler für die Dosierpumpen (Kapitel 3.6 auf Seite 23)
so ein, dass die Dosierpumpe der Komponente A langsam läuft.

10. Halten Sie die Spritzpistole in einen Behälter für verschmutztes Material.

Betreiben Sie die Spritzpistole ohne Düse!

11. Ziehen Sie die Spritzpistole so lange ab, bis gemischtes Material austritt.

12. Schließen Sie an der Mischeinheit den Hebel „Spritzen“.

5.1.7 Maschine auslitern

Das Auslitern dient dazu, die Dosiermenge, insbesondere der Komponente B, zu
überprüfen.

Die Maschine muss vorher befüllt sein (siehe Kapitel 5.1.4 auf Seite 43 und
Kapitel 5.1.6 auf Seite 46).

1. Öffnen Sie am Zwischenstück den Kugelhahn für die Mengenkontrolle sowie
für das Zirkulieren der Komponente B aus der Auslitereinheit. Lassen Sie das
Material aus der Mengenkontrolle bis auf 10 ml ab (lässt sich einfacher ablesen
als 0 ml).

2. Schließen Sie den Kugelhahn für die Zirkulation der Komponente B.

3. Halten Sie einen Messbecher unter den Rücklaufschlauch der Komponente A.
Alternativ können Sie den Schlauch aus dem Behälter entnehmen, indem Sie
die Flügelschraube lockern.

4. Öffnen Sie den Kugelhahn für die Zirkulation der Komponente A.

5. Stellen Sie den Druckluftregler für die Dosierpumpen (Kapitel 3.6 auf Seite 23)
so ein, dass die Dosierpumpe der Komponente A langsam läuft und Material
austritt.

6. Wenn 1 l der Komponente A in den Messbecher gelaufen ist, schließen Sie
den Kugelhahn für die Zirkulation der Komponente A.

7. Kontrollieren Sie den Füllstand der Komponente B in der Mengenkontrolle.
1 ml entspricht 0,1 Vol.% der Komponente B.

Wenn die ausgeliterte Menge der Komponente B nicht der gewünschten
Dosierung (1 ml = 0,1 Vol.%) entspricht, stellen Sie die Balkenpumpe ent-
sprechend nach (siehe Kapitel 5.1.8 auf Seite 48) und litern Sie die Maschine
erneut aus.

8. Regeln Sie den Lufteingangsdruck vollständig zurück.

9. Öffnen Sie den Kugelhahn für die Zirkulation der Komponente B und lassen
Sie die Komponente B in der Mengenkontrolle bis auf 10 ml ablaufen.
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5.1.8 Dosiermenge für Komponente B (Balkenpumpe) einstellen

Die Einstellung der Balkenpumpe ist stufenlos von 1 bis 3 % möglich.

Je größer der Abstand der Balkenpumpe zur Hauptpumpe, desto geringer der
Hub und desto kleiner der Anteil der Komponente B am Mischungsverhältnis.

Je näher die Balkenpumpe in Richtung Hauptpumpe verschoben wird, desto
größer der Hub und desto größer der Anteil der Komponente B.

Achten Sie darauf, dass die Balkenpumpe immer weitgehend senkrecht zwi-
schen den Balken steht. Eine Schräglage der Balkenpumpe führt zu erhöhtem
Verschleiß der Packungen.

VORSICHT
Während der Einstellung darf kein Druck anliegen!

Druckentlasten Sie die Maschine, bevor Sie die Balkenpumpe einstellen.

1. Wenn eine geringfügige Abwei-
chung vom gewünschten Mi-
schungsverhältnis vorliegt, ver-
stellen Sie die Balkenpumpe mit der
Justierschraube.

2. Wenn größere Veränderungen im
Mischungsverhältnis notwendig
sind, verstellen Sie die Balkenpum-
pe zusätzlich am oberen Balken.

Entfernen Sie den Stift und ver-
schieben Sie die Balkenpumpe
zur gewünschten Bohrung.

Fixieren Sie die Pumpe wieder
mit dem Stift. Abb. 42: Dosierung an Balkenpumpe einstellen

An einer Skala am oberen und unteren Balken ist die angestrebte Dosierung
ablesbar.

3. Überprüfen Sie die eingestellte Dosierung, indem Sie erneut auslitern (siehe
Kapitel 5.1.7 auf Seite 47).

5.2 Beschichten
1. Beachten Sie die Anweisung in Kapitel 5.1.2 auf Seite 42 und Kapitel 5.1.4 auf

Seite 43

2. Kontrollieren Sie, ob am Zwischenstück folgende Kugelhähne geschlossen
sind:

Zirkulieren Komponente A,
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Zirkulieren Komponente B,

Auslitern/Mengenkontrolle Komponente B.

3. Setzen Sie die Düse in die Spritzpistole ein.

4. Stellen Sie an der Mischeinheit den Kugelhahn auf „Spritzen“ (siehe Kapitel 3.10
auf Seite 27).

5. Bauen Sie in der Balkenpumpe für die Komponente B per Hand einen Vor-
druck auf. Lösen Sie dazu den Schwenkarm der Balkenpumpe, wie in Pos. 14
Kapitel 5.1.4 auf Seite 43 beschrieben ist.

Beobachten Sie am Manometer die Druckanzeige für die Komponente B. Ein
Druck von ca. 50 bar durch einmaliges Pumpen ist ausreichend.

6. Montieren Sie den Schwenkarm wieder in das Balkensystem.

7. Erhöhen Sie den Lufteingangsdruck der Kolbenpumpe langsam, bis beide
Manometer (Materialeingang A und B) in etwa den gleichen Druck anzeigen.

8. Regeln Sie den Lufteingangsdruck der Kolbenpumpe auf den gewünschten
Spritzdruck ein (siehe Hinweis in Kapitel 5.2.1 auf Seite 49).

9. Überprüfen Sie die Grenzen für die Drucküberwachung der Komponente B
(Kapitel 3.4 auf Seite 22).

Wenn sich der Zeiger des Drucküberwachungsmanometers nicht oder nur unzu-
reichend bewegt, darf die Maschine nicht in Betrieb genommen werden. Gefahr
von Fehlmischungen!

Die Maschine ist nun spritzfertig!

Um optimale Arbeitsergebnisse zu erzielen beachten Sie die Hinweise in Kapi-
tel 5.2.1 und Kapitel 5.2.3.

5.2.1 Spritzdruck einstellen

Richten Sie die Spritzpistole während des Einstellvorganges auf eine Testfläche.

Beachten Sie bei der Einstellung des Spritzdrucks folgende Hinweise:

Der optimale Spritzdruck ist erreicht, wenn sich ein gleichmäßiger Materialauf-
trag mit auslaufenden Randzonen zeigt.
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Betreiben Sie die Maschine nur mit so viel
Druck wie notwendig ist, um beim empfohle-
nen Spritzabstand von ca. 30–40 cm (12” –16”)
eine gute Zerstäubung zu erreichen.

Zu hoher Spritzdruck führt zu erhöhtem Materi-
alverbrauch und Farbnebel.

Zu niedriger Spritzdruck führt zu Streifenbildung
und unterschiedlichen Schichtstärken.

Abb. 43: Spritzabstand

Beachten und befolgen Sie die Betriebsanleitung Ihrer Spritzpistole. Sie enthält
weitere Hinweise zur Optimierung des Spritzbildes.

5.2.2 Druck- und Dosierüberwachung einstellen

Damit Fehlmischungen vermieden werden, wird der Spritzdruck der Komponente
B (Härter) mit Hilfe eines Kontaktmanometers überwacht.

Der schwarze Zeiger am Kontaktmanometer zeigt den tatsächlichen Druck an.
Mit den beiden roten Zeigern stellen Sie die Betriebsgrenzen für den aktuellen
Arbeitsgang nach der Einregelung des optimalen Spritzdrucks wie folgt ein:

1. Schieben Sie den beigefügten Schlüssel in das
Kontaktmanometer.

2. Drehen Sie den unteren roten Schleppzeiger
mit der Mitnehmernadel auf den Wert ca. 20 bar
unter den niedrigsten Druck, der bei geöffneter
Spritzpistole angezeigt wird.

3. Drehen Sie den oberen roten Schleppzeiger mit
der Mitnehmernadel auf den Wert ca. 20 bar
über den höchsten Druck, der bei geschlosse-
ner Spritzpistole angezeigt wird.

4. Ziehen Sie den Schlüssel wieder heraus.

+20 bar

-20 bar

Abb. 44: Betriebsgrenze
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Wenn die Druck- und Dosierüberwachung die Anlage aufgrund einer Über-
schreitung des maximalen oder minimalen Druckes abgeschaltet hat, kann die
B-Pumpe (Balkenpumpe) bei anstehendem Luftdruck beim erneuten Starten der
Anlage beschädigt werden.

Regeln Sie den Lufteingangsdruck vollständig zurück.

Stellen Sie den Hebel der Mischeinheit kurzzeitig von „Spritzen“ auf „Spü-
len“ und wieder zurück. Dadurch erfolgt eine Umstellung der Druck- und
Dosierüberwachung auf „Manuell“.

Drücken Sie „Start“.

Regeln Sie den Lufteingangsdruck langsam hoch, bis die Manometeranzeige
den unteren Grenzwert überschritten hat.

Stellen Sie den Lufteingangsdruck auf den gewünschten Druck ein.

Nach jeder Änderung des Spritzdrucks muss die Druck- und Dosierüberwachung
neu eingestellt werden. Bewegt sich der Zeiger des Kontaktmanometers nicht
oder nur unzureichend, darf die Maschine wegen der Gefahr von Fehlmischungen
nicht in Betrieb genommen werden!

Der Zeiger des Kontaktmanometers schlägt im Umschaltpunkt stark aus, so
dass Sie den Überwachungsbereich evtl. großzügiger einstellen müssen.
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5.2.3 Tipps für gute Beschichtungen

Halten Sie die Spritzpistole im
rechten Winkel (90°) zu der zu be-
schichtenden Fläche. Sobald Sie
die Spritzpistole in einem anderen
Winkel halten, wird die Beschichtung
ungleichmäßig und fleckig

Achten Sie auf eine gleichmäßige
Geschwindigkeit der Bewegung
und führen Sie die Spritzpistole
parallel zur Beschichtungsfläche.
Wedeln mit der Spritzpistole führt zu
ungleichmäßiger Beschichtung

Bewegen Sie die Spritzpistole mit
dem Arm und nicht aus dem Hand-
gelenk.

Bewegen Sie die Spritzpistole be-
reits vor Betätigen des Abzugshe-
bels. So erreichen Sie eine einwand-
freie, weiche und glatte Überlappung
des Spritzstrahls und vermeiden zu
dicken Materialauftrag am Anfang
des Beschichtungsvorgangs.

Lassen Sie den Abzugshebel los,
bevor Sie mit der Bewegung aufhö-
ren.

Wechseln Sie die Spritzdüse aus,
bevor diese abgenutzt ist.

Abgenutzte Düsen führen zu hohem
Farbverbrauch und verschlechtern die
Qualität des Farbauftrags.

Abb. 45: Spritzwinkel

gleichmäßige Schichtdicke

dicke
Schicht

dünne
Schicht

dünne
Schicht

Abb. 46: Spritzpistolenführung

5.3 Spülen
Das Spülen dient dazu, das gemischte Material bei einer Unterbrechung des
Spritzbetriebs aus der Maschine herauszuspülen, bevor es aushärtet.

1. Regeln Sie an der Druckluftregeleinheit den Druckluftregler der Dosierpumpe
komplett zurück.
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2. Ziehen Sie zur Druckentlastung die Spritzpistole nochmals ab.

3. Stellen Sie an der Mischeinheit den Spritzhebel auf „Stop“.

4. Öffnen Sie an der Mischeinheit den Spülkugelhahn für Komponente A (siehe
Kapitel 3.10 auf Seite 27).

5. Die Spülpumpe sollte noch immer unter Druck stehen (siehe Kapitel 5.1.2 auf
Seite 42). Falls nicht, regeln Sie den Luftdruck auf 2 bar ein (siehe Kapitel 3.6
auf Seite 23).

6. Ziehen Sie die Spritzpistole ab und lassen Sie das Materialgemisch (Kompo-
nente A mit Reinigungsmittel) in einen leeren Auffangbehälter auslaufen.

7. Schließen Sie an der Mischeinheit den Spülkugelhahn für Komponente A.

8. Öffnen Sie an der Mischeinheit den Spülkugelhahn für Komponente B (siehe
Kapitel 3.10 auf Seite 27).

9. Ziehen Sie die Spritzpistole ab und lassen Sie das Materialgemisch (Kompo-
nente B mit Reinigungsmittel) in einen leeren Auffangbehälter auslaufen.

10. Öffnen Sie nun an der Mischeinheit beide Spülkugelhähne (auch abwechselnd),
ziehen Sie die Spritzpistole ab bis sauberes Reinigungsmittel austritt.

11. Schließen Sie an der Mischeinheit die Spülkugelhähne.

12. Regeln Sie die Druckluftzufuhr der Spülpumpe komplett zurück.

13. Ziehen Sie die Spritzpistole zur Druckentlastung nochmals ab.

5.4 Maschine komplett reinigen
Eine komplette Reinigung der Maschine ist notwendig …

bei der Erstinbetriebnahme, damit das Verarbeitungsmaterial durch das Prüf-
medium, mit dem die Maschine im Werk auf einwandfreie Funktion getestet
wurde, nicht beeinträchtigt wird,

bei einem Materialwechsel,

wenn die Maschine für einen längeren Zeitraum stillgelegt werden soll.

WARNUNG
Durch die Verdunstung von Spülmitteln können sich explosionsfähige Gase
entwickeln, die sich an heißen Wärmequellen entzünden können.

Sollte die Maschine mit Materialerhitzern ausgestattet sein, müssen Sie
diese vor der Reinigung abschalten und die Maschine abkühlen lassen. Ein
schnelleres Abkühlen erreicht man durch die Zirkulation des Materials in der
Maschine (max. 20 min).

1. Führen Sie alle Arbeitsschritte gemäß Kapitel 5.3 auf Seite 52 aus, um den
Bereich von der Mischeinheit bis zur Spritzpistole zu spülen.

2. Schalten Sie die Mischeinheit gemäß Kapitel 3.10 auf Seite 27 auf „Stop“.

3. Schalten Sie alle Anbaugeräte, wie z. B. Materialdurchflusserhitzer, Schlauch-
paketheizung, Rührwerke aus.
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4. Regeln Sie den Druckluftregler der Spülpumpe vollständig zurück.

5. Regeln Sie den Druckluftregler der Dosierpumpe vollständig zurück.

6. Ziehen Sie zur Druckentlastung die Spritzpistole nochmals kurzzeitig ab.

In den nächsten Arbeitsschritten reinigen Sie den Bereich vom Materialeingang
bis zur Mischeinheit.

Beide Komponenten sind auch bei der Reinigung strikt zu trennen. Verwen-
den Sie für jede Komponente einen separaten Auffangbehälter, um Materialre-
aktionen und Schäden an der Maschine zu vermeiden.
blau = Komponente A rot = Komponente B

1. Schließen Sie an den Materialablasskugelhahn für die Komponente A (sie-
he Kapitel 3.11 auf Seite 28) einen Materialschlauch an, welcher in einen
Materialauffangbehälter geführt wird oder stellen Sie direkt einen Materialauf-
fangbehälter unter den Materialauslasskugelhahn.

2. Öffnen Sie den Materialauslasskugelhahn für die Komponente A und fangen
Sie das restliche Material aus dem Zulaufbehälter auf.

3. Schließen Sie den Materialablasskugelhahn für die Komponente A.

4. Lösen Sie den Rücklaufschlauch vom Zulaufbehälter und halten ihn in den
Behälter mit dem zuvor abgelassenen Material.

5. Schrauben Sie den transparenten Rücklaufschlauch am Trichter ab und halten
ihn in einen nicht metallischen Behälter.

VORSICHT
Sie können sich verletzen, wenn Material herausspritzt.
Tragen Sie Ihre persönliche Schutzausrüstung.

6. Öffnen Sie am Zwischenstück die Zirkulationskugelhähne für beide Kompo-
nenten (siehe Kapitel 3.8 auf Seite 26).

7. Regeln Sie den Lufteingangsdruck der Kolbenpumpe auf 2 bar ein (siehe
Kapitel 3.6 auf Seite 23).

8. Lassen Sie die Pumpen laufen, um beide Materialehälter zu entleeren.

Der Zulaufbehälter wird sehr viel schneller als der Trichter leer sein. Die
Kolbenpumpe darf keine Luft ansaugen!

Füllen Sie rechtzeitig das zum Material gehörende und vom Materialhersteller
empfohlenen Reinigungsmittel in den Zulaufbehälter.

9. Sobald auch der Trichter entleert ist, regeln Sie an der Wartungseinheit den
Lufteingangsdruck auf 0 bar zurück.

10. Bringen Sie die Rücklaufschläuche wieder an den Materialbehältern A und B
an.

11. Füllen Sie den Trichter mit einem geeigneten Reinigungsmittel. Beachten Sie
auch hier die Empfehlungen des Materialherstellers!

54 Original Betriebsanleitung ✓(2024/04/08), Stand: 2025/11/24
2dmgf_BA_de_B0550050



Betrieb

12. Regeln Sie den Lufteingangsdruck der Kolbenpumpe auf 2 bar ein (siehe
Kapitel 3.6 auf Seite 23) und lassen Sie das Reinigungsmittel einige Zeit in der
Maschine zirkulieren.

13. Schließen Sie am Zwischenstück die Zirkulationskugelhähne für beide Kompo-
nenten (siehe Kapitel 3.8 auf Seite 26).

14. Halten Sie die Spritzpistole in eine Materialauffangbehälter und ziehen Sie
diese solange ab, bis das Reinigungmittel sauber austritt.

15. Regeln Sie an der Wartungseinheit den Lufteingangsdruck komplett zurück.

16. Schließen Sie an der Wartungseinheit den Druckluftabsperrhahn.

17. Ziehen Sie die Spritzistole nochmals kurz ab, um den Druck abzubauen.

18. Schließen Sie an der Mischeinheit alle Hebel (siehe Kapitel 3.10 auf Seite 27).

Das Reinigungsmittel verbleibt für die Dauer der Außerbetriebnahme in der Ma-
schine. Bei Wiederinbetriebnahme spülen Sie es durch das Füllen der Maschine
wieder heraus (siehe Kapitel 5.1.4 auf Seite 43).

5.5 Druckentlastung

1. Schließen Sie an der Wartungseinheit den Druckluftabsperrhahn.

2. Öffnen Sie am Zwischenstück die Zirkulationskugelhähne der beiden Kompo-
nenten (siehe Kapitel 3.8 auf Seite 26).

Öffnen Sie am Zwischenstück immer zuerst den Zirkulationskugelhahn der
A Komponente. Öffnen Sie am Zwischenstück immer als zweites den Zirku-
lationskugelhahn der B Komponente.

3. Ziehen Sie die Spritzpistole ab, bis aller Druck entwichen ist. Sichern Sie die
Spritzpistole.

WARNUNG
Wenn Teile der Maschine verstopft sind (z. B. Spritzdüse, Materialfilter der Spritz-
pistole, Materialschlauch, Hochdruckfilter, Ansaugsieb usw.), kann der Druck
nicht vollständig abgebaut werden. Bei Demontagearbeiten können Restdrücke
entweichen und schwere Verletzungen verursachen.

Schützen Sie sich gegen plötzlich austretendes Material, indem Sie die Ver-
schraubungen beim Lösen mit einem Lappen abdecken.

Lösen Sie die Verschraubungen besonders vorsichtig und lassen Sie den
Druck langsam entweichen.

Beseitigen Sie die Verstopfungen (siehe Störungstabelle im Kapitel 7 auf
Seite 69).
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5.6 Materialwechsel

Die Maschine wurde speziell für Ihren Anwendungsfall zusammengestellt. Die
Verträglichkeit der verwendeten Werkstoffe mit anderen Materialien muss im
Einzelfall überprüft werden. Gerne ist Ihnen WIWA behilflich, um die Eignung
Ihrer Maschine für ein anderes Material festzustellen.

1. Reinigen Sie die Maschine gemäß Kapitel 5.4 auf Seite 53 komplett.

2. Nehmen Sie die Maschine mit dem neuen Material gemäß Kapitel 5.1 auf Seite
41 in Betrieb.

5.7 Außerbetriebnahme
Bei einer kurzzeitigen Außerbetriebnahme (z. B. Arbeits-/Schichtende: Arbeiten
gehen am nächsten Tag weiter) spülen Sie die Maschine nach den Anweisungen
in Kapitel 5.3).

Bei einer Außerbetriebnahme mit längerer Stillstandzeit müssen Sie das Material
aus den Behältern entleeren und die Maschine anschließend spülen.

1. a) mit Zulaufbehälter: Das Material aus dem Zulaufbehälter lassen Sie zu-
nächst über den Ablasskugelhahn in einen Behälter ablaufen.

b) optional mit Zuführpumpe: Entnehmen Sie die Zuführpumpe aus dem
Materialbehälter, streifen Sie daran haftendes Material ab und stellen Sie
in einen Behälter mit geeignetem Reinigungsmittel

2. Entnehmen Sie den Rücklaufschlauch und halten ihn in den Behälter mit dem
zuvor abgelassenen Material.

3. Schrauben Sie den transparenten Rücklaufschlauch am Trichterbehälter ab
und halten Sie ihn in einen nicht-metallischen Behälter.

VORSICHT
Sie können sich verletzen, wenn Material herausspritzt.
Tragen Sie Ihre persönliche Schutzausrüstung.

4. Öffnen Sie die Zirkulationskugelhähne für beide Komponenten und ziehen Sie
die Spritzpistole ab, um den Druck abzubauen.

5. Regeln Sie den Lufteingangsdruck für die Dosierpumpe auf 2 bar ein, ebenso
für die Zuführpumpe, falls vorhanden.

6. Lassen Sie die Pumpen laufen, um das Material zu entleeren.

Der Zulaufbehälter der Komponente A wird sehr viel schneller als der Trichter-
behälter der Komponente B leer sein. Die Pumpe darf keine Luft ansaugen.
Bevor das geschieht, füllen Sie ein geeignetes Reinigungsmittel in den Zu-
laufbehälter nach. Beachten Sie die Empfehlungen des Materialherstellers!

7. Wenn auch aus dem Trichterbehälter das Material entleert ist, regeln Sie den
Lufteingangsdruck auf 0 bar zurück.
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8. Bringen Sie die Rücklaufschläuche wieder an den Materialbehältern A und B
an.

9. Füllen Sie den Trichterbehälter mit einem geeigneten Reinigungsmittel. Beach-
ten Sie die Empfehlungen des Materialherstellers!

10. Regeln Sie den Lufteingangsdruck der Pumpen auf 2 bar ein und lassen Sie
das Reinigungsmittel einige Zeit in der Maschine zirkulieren.

11. Schließen Sie die Zirkulationskugelhähne für beide Komponenten.

12. Ziehen Sie die Pistole ab und spülen Sie die Materialreste über die Pistole in
einen Behälter heraus.

13. Regeln Sie den Lufteingangsdruck der Pumpen auf 0 bar zurück.

14. Schließen Sie den Druckluftabsperrhahn.

15. Ziehen Sie die Pistole nochmals kurz ab, um den Druck abzubauen.

16. Schließen Sie alle Hebel an der Mischeinheit (siehe Abb. 20 auf Seite 27)

Das Reinigungsmittel verbleibt für die Dauer der Außerbetriebnahme in der Ma-
schine. Bei Wiederinbetriebnahme spülen Sie es durch das Füllen der Maschine
wieder heraus (siehe Kapitel 5.1.4 auf Seite 43).

5.7.1 Kurze Arbeitsunterbrechnung

Bei einer kurzen Arbeitsunterbrechung (bis 30 min.) spülen Sie alle Bauteile, die
mit dem gemischten Material in Berührung gekommen sind, innerhalb der vom
Materialhersteller angegebenen Topfzeit (siehe Kapitel 5.3 auf Seite 52).

5.7.2 Längerfristige oder endgültige Außerbetriebnahme

Bei einer längerfristigen oder endgültigen Außerbetriebnahme reinigen Sie die
Maschine komplett, führen eine Druckentlastung durch und trennen die Maschine
von der Energieversorgung (Druckuft und Strom).

1. Schalten Sie alle Anbaugeräte aus.

Regeln Sie die Druckluftregler der Spül- und Kolbenpumpen komplett zu-
rück.

Unterbrechen Sie an allen Anbaugeräten und optionalen Erweiterungen die
Druckluft- und/oder Stromzufuhr.

2. Reinigen Sie die Maschine komplett wie im Kapitel 5.4 auf Seite 53 beschrieben.

3. Stellen Sie an der Mischeinheit alle Betriebsarten auf „Stop“.

4. Führen Sie die Druckentlastung gemäß Kapitel 5.5 auf Seite 55 durch.

5. Schließen und sichern Sie die Spritzpistole(n).

6. Lösen Sie den betreiberseitigen Druckluftanschluss an der Wartungseinheit.
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5.8 Lagerung

Der Ort für die Lagerung der Maschine muss

sauber,

trocken,

frostfrei und

vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt sein.

Lagertemperatur:

minimal: 0 °C bzw. 32 °F

maximal: 40 °C bzw. 104 °F

5.9 Entsorgung

Reste von Verarbeitungsmaterial, Spülmitteln, Ölen, Fetten und anderen chemi-
schen Substanzen müssen entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen für
die Wiederverwertung oder die Entsorgung gesammelt werden. Es gelten die
örtlichen, behördlichen Abwasserschutzgesetze.

Bei Nutzungsende müssen Sie die Maschine stilllegen, demontieren und entspre-
chend den gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.

Reinigen Sie die Maschine gründlich von Materialresten.

Demontieren Sie die Maschine und trennen Sie die Werkstoffe – Metalle führen
Sie dem Altmetall zu, Kunststoffteile können Sie über den Hausmüll entsorgen.

58 Original Betriebsanleitung ✓(2024/04/08), Stand: 2025/11/24
2dmgf_BA_de_B0550050



Wartung

6 Wartung

Warten Sie die Maschine nur, wenn Sie mit der vorgeschriebenen Schutzaus-
rüstung ausgestattet sind. Details dazu finden Sie im Kapitel 2.5.4 auf Seite
16.

WARNUNG
Wenn nicht dazu ausgebildete Personen Wartungs- und Reparaturarbeiten durch-
führen, gefährden sie sich, andere Personen und die Betriebssicherheit der
Maschine.

WARNUNG
Bei Wartungsarbeiten können Zündquellen entstehen (z. B. durch mechanische
Funken, elektrostatische Entladung usw.).

Führen Sie alle Wartungsarbeiten außerhalb explosionsgefährdeter Bereiche
aus.

Beachten und befolgen Sie die Wartungshinweise in den Betriebsanleitungen
des optionalen Zubehörs.

Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten:

1. Sperren Sie die Druckluftversorgung ab,

2. Druckentlasten Sie die Maschine vollständig.

WARNUNG
Wenn Teile der Maschine verstopft sind (z. B. Spritzdüse, Materialfilter der Spritz-
pistole, Materialschlauch, Hochdruckfilter, Ansaugsieb usw.), kann der Druck
nicht vollständig abgebaut werden. Bei Demontagearbeiten können Restdrücke
entweichen und schwere Verletzungen verursachen.

Schützen Sie sich gegen plötzlich austretendes Material, indem Sie die Ver-
schraubungen beim Lösen mit einem Lappen abdecken.

Lösen Sie die Verschraubungen besonders vorsichtig und lassen Sie den
Druck langsam entweichen.

Beseitigen Sie die Verstopfungen (siehe Störungstabelle im Kapitel 7 auf
Seite 69).

Nach Wartungs- und Reparaturarbeiten:

Prüfen Sie die Funktion aller Sicherheitseinrichtungen und die einwandfreie
Funktion der Maschine.
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6.1 Regelmäßige Prüfungen
Die Maschine muss regelmäßig durch eine sachkundige Person überprüft und
gewartet werden:

vor der ersten Inbetriebnahme,

nach Änderungen oder Instandsetzungen von Teilen der Einrichtung, die die
Sicherheit beeinflussen,

nach einer Betriebsunterbrechung von mehr als 6 Monaten,

mindestens jedoch alle 12 Monate.

Bei stillgelegten Maschinen kann die Prüfung bis zur nächsten Inbetriebnahme
ausgesetzt werden.

Die Ergebnisse der Prüfungen müssen schriftlich festgehalten und bis zur nächs-
ten Prüfung aufbewahrt werden. Der Prüfnachweis oder eine Kopie muss am
Verwendungsort der Maschine vorliegen.

Lassen Sie Reparaturarbeiten nur vom WIWA-Service oder von Fachpersonal
in/von autorisierten Werkstätten durchführen.

Bei Einsatz der Maschine in Ex-Bereichen muss das Fachpersonal über ATEX-
Kenntnisse verfügen.

6.2 Wartungsplan

Die Angaben im Wartungsplan dienen als Empfehlungen. Die Zeiträume können
je nach Beschaffenheit der verwendeten Materialien und in Abhängigkeit von
äußeren Einflüssen variieren. Passen Sie die Wartungszeiträume gegebenenfalls
an Ihre Erfordernisse an.

Zeitraum Tätigkeit zum Nachlesen
vor jeder Inbetriebnah-
me

Trennmittelfüllstand
in der Kolbenpumpe
prüfen

Kapitel 6.5 auf Seite 64

Trennmittelfüllstand
in der Zuführpumpe
prüfen (optional)

Kapitel 6.5.2 auf Seite
65

Sichtprüfung der Ma-
schine auf Leckagen
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Zeitraum Tätigkeit zum Nachlesen
einmal wöchentlich Wasserabscheider prü-

fen und reinigen
Kapitel 6.3.1 auf Seite
62

Statikmischer reinigen,
ggf. austauschen
Sichtprüfung der
Druckluft- und Mate-
rialschläuche

Kapitel 6.8 auf Seite 67

Packung der Kolben-
pumpe nachstellen

Kapitel 6.5.3 auf Seite
65

einmal monatlich Mischblock in der
Mischeinheit reinigen
alle Sicherheitsventile
auf Funktion prüfen
Verbindungsschläuche
reinigen

alle 50 Betriebsstunden Trennmittel der Pumpen
auf Materialrückstände
prüfen

nach 3-monatigen Still-
stand

alle Sicherheitsventile
auf Funktion prüfen

Kapitel 6.4.1 auf Seite
63

alle 3 Jahre Prüfung der Druckluft-
und Materialschläuche
durch eine sachkun-
dige Person und ggf.
Austausch

spätestens nach 6 Jah-
ren (incl. Lagerdauer)

Austausch der
Druckluft- und Mate-
rialschläuche

6.3 Wartungseinheit
Die Wartungseinheit verhindert das Eindringen von Kondenswasser und Schmutz-
teilchen in die Maschine und führt der Druckluft Pneumatiköl zur Schmierung der
beweglichen Teile zu.
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Nr. Beschreibung
1 Anschluss für die betreibersei-

tige Druckluftversorgung
2 Druckluftabsperrhahn
3 Wartungseinheit
4 Manometer für die Anzeige

des Lufteingangsdrucks
5 Druckluftanschluss für die

Druckluftregeleinheit
6 Wasserabscheider

1

2 3

5

6

4

Abb. 47: Anschluss an die Druckluftversorgung

6.3.1 Wasserabscheider prüfen und reinigen

Der Wasserabscheider filtert Feuchtigkeit und
Schmutzteilchen (> 5 μm) aus der Druckluft.

So wird das Eindringen von Kondenswasser in
die Maschine und die statische Aufladung der
Pneumatikschläuche verhindert.

Nr. Bezeichnung
1 Sicherungsschieber
2 Behälter
3 Ablassventil
4 Ablassschlauch

Abb. 48: Wasserabscheider (Beispiel)

Das angefallene Kondenswasser wird automatisch über das Ablassventil abgelas-
sen.

Führen Sie den Schlauch in einen leeren Auffangbehälter. Das Ablassventil öffnet,
sobald der Füllstand erreicht ist.

Kontrollieren Sie den Behälter regelmäßig auf Schmutzrückstände und reinigen
Sie ihn bei Bedarf wie folgt:

1. Drücken Sie den Sicherungsschieber am Behälter des Wasserabscheiders
nach oben und schrauben Sie den Behälter gegen den Uhrzeigersinn ab.

Achten Sie auf den O-Ring, mit dem der Behälter abgedichtet ist. Er kann bei
der Demontage verrutschen oder herausfallen.
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2. Prüfen Sie, ob der O-Ring korrekt sitzt – ggf. richtig einlegen.

3. Prüfen Sie den Behälter auf Schmutzrückstände – bei Bedarf reinigen.

Verwenden Sie zur Reinigung des Behälters nur Wasser, Seifenlauge oder
ähnliche neutrale Mittel.

4. Schrauben Sie den Behälter wieder am Wasserabscheider fest.

6.4 Sicherheitsventil

6.4.1 Sicherheitsventil prüfen

Führen Sie den Funktionstest nur mit gefüllter Pumpe durch!

In Abhängigkeit von der Größe der verwendeten Pumpe und dem benötigten
Betriebsdruck werden Sicherheitsventile mit 1/4”- bzw. 1/2”-Anschluss eingesetzt.

1

Abb. 49: Sicherheitsventil 1/4”-Anschluss

1

2

Abb. 50: Sicherheitsventil 1/2”-Anschluss

Nr. Beschreibung
1 Sechskantmutter
2 Rändelmutter

So prüfen Sie die Funktion des Sicherheitsventils:

Sicherheitsventile mit 1/4”-Anschluss:

1. Erhöhen Sie den Lufteingangsdruck an der komplett befüllten Maschine kurz-
zeitig auf ca. 10 % über dem maximal zulässigen Druck gemäß Typenschild.
Das Sicherheitsventil muss abblasen!
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Sicherheitsventile mit 1/2”-Anschluss:

Führen Sie die Prüfung nur mit der Hand aus. Verwenden Sie zum Lösen der
Rändelmutter kein Werkzeug, um Beschädigungen am Sicherheitsventil zu
vermeiden.

1. Reduzieren Sie den Lufteingangsdruck an der komplett befüllten Maschine auf
ca. 10 % unter dem maximal zulässigen Druck gemäß Typenschild.

2. Öffnen Sie für wenige Sekunden das Sicherheitsventil durch Drehen der Rän-
delmutter (Abb. 50 auf Seite 63) gegen den Uhrzeigersinn. Während dieses
Vorgangs öffnet sich der Verschluss des Sicherheitsventils, wodurch Luft ent-
weichen muss.

3. Schrauben Sie nach dieser Kontrolle die Rändelmutter im Uhrzeigersinn wieder
fest.

6.4.2 Sicherheitsventil austauschen

Beachten Sie vor dem Austausch des Sicherheitsventils:

Die Maschine muss ausgeschaltet und druckentlastet sein.

Die auf dem neuen Ventil vermerkten Daten müssen mit den in der Maschi-
nenkarte angegebenen Daten übereinstimmen. Der angegebene Eichdruck
auf dem Sicherheitsventil darf nicht höher als der zulässige Betriebsdruck
der Maschine sein.

Das neue Sicherheitsventil darf keine Beschädigung aufweisen.

1. Setzen Sie an der Schlüsselfläche einen Gabelschlüssel an (Abb. 49 und
Abb. 50 auf Seite 63) und schrauben Sie das Sicherheitsventil gegen den
Uhrzeigersinn heraus.

2. Prüfen Sie die Anschlussstelle. Sie muss frei von Verstopfungen und sauber
sein.

3. Benetzen Sie die Gewindefläche eines neuen Sicherheitsventils mit Schrau-
bensicherungsmittel und schrauben Sie es mit dem Gabelschlüssel im Uhrzei-
gersinn fest. Das maximale Drehmoment beträgt für 1/4”-Anschluss 30 Nm und
für 1/2”-Anschluss 40 Nm.

6.5 Kolbenpumpe

Um Schäden an der Hochdruckpumpe durch Materialaushärtung zu vermeiden,
ist die Trennmittelkammer der Materialpumpe mit Trennmittel als Materialweich-
macher befüllt.

Abhängig von den Eigenschaften des zu verarbeitenden Materials treten nach
einer gewissen Betriebsdauer Verschleißerscheinungen an der Packung der Ma-
terialpumpe auf. Das Material kann in diesem Fall durch die Packung gedrückt
werden und aushärten. Der Verschleiß der Packung ist an der Verfärbung des
Trennmittels erkennbar.
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6.5.1 Trennmittel auf Materialrückstände prüfen

Um Schäden an der Hochdruckpumpe durch Materialaushärtung zu vermeiden,ist
die Trennmittelkammer der Materialpumpe mit Trennmittel als Materialweichma-
cher befüllt.

Prüfen Sie das Trennmittel in der Materialpumpe alle 50 Betriebsstunden auf Ma-
terialrückstände. Wenn sich im Trennmittel Materialrückstände feststellen lassen,
müssen Sie davon ausgehen, dass die Packung der Pumpe verschlissen ist.

Der Verschleiß der Packung ist an der Verfärbung des Trennmittels erkennbar.
Lassen Sie in diesem Fall schnellstmöglich die Pumpenpackung erneuern.

6.5.2 Trennmittelstand prüfen

1. Kontrollieren Sie vor jeder Inbe-
triebnahme den Trennmittelstand
in der Kolbenpumpe und füllen Sie
gegebenenfalls Trennmittel nach.

2. Füllen Sie mit Hilfe der 0,5 l Dosier-
flasche Trennmittel in die Einfüllöff-
nung (Abb. 51, Nr. 1) der Pumpe
ein. Die Nachstelltasse muss min-
destens bis zur Hälfte gefüllt sein.
Die maximale Nachfüllmenge be-
trägt ca. 2 cm aus der Original
WIWA-Trennmittelflasche.

1

2

Abb. 51: Trennmittel prüfen und einfüllen

Nr. Beschreibung
1 Einfüllbereich für das Trennmittel
2 Bohrung für Stiftschlüssel

6.5.3 Packung nachstellen

Da die oberen Packungen der Kolbenpumpen im Betrieb verschleißen, müssen
sie regelmäßig nachgestellt werden – bei Erstinbetriebnahme, nach den ersten
drei Arbeitstagen und später ca. einmal wöchentlich.

Dieser Intervallzeitraum kann nur ein Richtwert sein, da das Nachstellen umso
häufiger erforderlich ist, je höher die Laufgeschwindigkeit der Pumpe und die
Abrasivität des Materials ist. Den genauen Intervallzeitraum müssen Sie an die
jeweiligen Einsatzbedingungen anpassen.

So stellen Sie eine Packung nach:

1. Druckluftabsperrhahn an der Kolbenpumpe schließen, wenn sich der Kolben
der Pumpe im Abwärtshub befindet.
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2. Druckentlasten Sie die Anlage.

3. Beiliegenden Stiftschlüssel in eine freiliegende Bohrung der Nachstelltasse
führen.

4. Nachstelltasse im Uhrzeigersinn drehen, bis ein Widerstand spürbar ist, dann
etwa 1/8 Umdrehung weiter.

6.5.4 Packung wechseln

Sie müssen die obere Packung der Kolbenpumpe austauschen lassen, wenn:

Material in das Trennmittel dringt,

Trennmittel durch die Packung dringt (lässt sich am stetigen Trennmittelverlust
feststellen),

die Packung nicht mehr nachgestellt werden kann,

zwischen Schraubring und Hochdruckkopf kein Spiel ist.

6.6 Balkenpumpen

Wenn Material oberhalb des Mate-
rialausgangs an der Balkenpumpe
austritt, ist der Nutring in der Pumpe
verschlissen. Lassen Sie diesen von
Fachpersonal erneuern.

Abb. 52: Materialaustrittsöffnung bei beschädig-
tem Nutring

6.7 Zuführpumpe (optional)
Beachten und befolgen Sie die Hinweise in der Zur Zuführpumpe gehörenden
separaten Betriebsanleitung.
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6.8 Druckluft- und Materialschläuche prüfen
Prüfen Sie die Druckluft- und Materialschläuche wöchentlich auf äußerlich erkenn-
bare Schäden wie Knickstellen, Risse, Abriebzeichen oder Aufbeulungen.

Unsachgemäße Verwendung und unzulässige Beanspruchung sind die häufigs-
ten Ursachen für Beschädigungen. Beschädigte Schläuche müssen unverzüglich
ausgetauscht werden.

Auch bei sachgemäßer Verwendung und zulässiger Beanspruchung unterliegen
Schlauchleitungen einer natürlichen Alterung. Dadurch ist ihre Verwendungsdauer
begrenzt. Deshalb müssen die Druckluft- und Materialschläuche alle drei Jahre
durch eine sachkundige Person geprüft werden.

Die Verwendungsdauer einer Schlauchleitung einschließlich einer eventuellen
Lagerdauer darf sechs Jahre nicht überschreiten. Das Herstellungsdatum einer
Schlauchleitung (Monat/Jahr) ist auf der Presshülse eingeprägt.

6.9 Empfohlene Betriebsmittel
Verwenden Sie nur die originalen Betriebsmittel von WIWA:

Betriebsmittel WIWA-Bestellnummer
Trennmittel gelb, Standard (0,5 l)1 0163333
Trennmittel rot, für Isocyanat (0,5 l)1 0640651
Frostschutzmittel (0,5 l)2 0631387
Pneumatiköl (0,5 l)2 0632579

1 Weichmacher zum Einfüllen in die Trennmitteltassen von z. B. Dosierpumpe,
Zuführpumpe und Spülpumpe sowie in Dosierventile
2 bei Ausführung mit Wartungseinheit

Die Trennmittel und das Pneumatiköl sind auf Anfrage auch in größeren Gebinden
erhältlich.

6.10 Spezialwerkzeug
Im Lieferumfang enthalten:

Hakenschluessel für die Demotage/Montage der Materialpumpe an der Kol-
benpumpe (Abb. 53 auf Seite 68),

Stiftschlüssel zum Nachstellen der Packung an der Kolbenpumpe (Abb. 54 auf
Seite 68),

Doppelbartschlüssel zum Öffnen und Schließen des Schaltschrankes der
Druck- und Dosierüberwachung (Abb. 55 auf Seite 68),

Einstellschlüssel zum Einstellen der Druckgrenzen am Manometer (Abb. 56
auf Seite 68)
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Abb. 53: Hakenschlüs-
sel

Abb. 54: Stiftschlüssel Abb. 55: Doppelbart-
schlüssel

Abb. 56: Einstellschlüs-
sel
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7 Behebung von Betriebsstörungen

Beheben Sie Betriebsstörungen nur, wenn Sie mit der vorgeschriebenen Schutzausrüstung ausgestattet
sind. Details dazu siehe Kapitel 2.5.4 auf Seite 16.

Störung mögliche Ursache Behebung
Pumpe läuft, trotz betätigter
Spritzpistole (ohne Düse) nicht
an.

Druckluftabsperrhahn geschlos-
sen.

Druckluftabsperrhahn öffnen.

Luftmotor defekt. Luftmotor mit Hilfe der Ersatzteil-
liste reparieren – Kundendienst
anfordern.

Drucküberwachung hat die Ma-
schine abgeschaltet.

Start der Maschine wie in Kapi-
tel 5.2.2 auf Seite 50 beschrie-
ben.

Pumpe läuft, jedoch wird kein
Verarbeitungsmaterial zur Düse
gefördert.

Ansaugsieb verstopft. Sieb reinigen.
Ansaugschlauch verstopft. Schlauch erneuern.

Spritzpistole ohne Düse öffnen.
Entlastungshahn am Hochdruck-
filter öffnen.

Kugel des Bodenventils hebt
nicht ab (verklebt).

dem Bodenventil einen leichten
seitlichen Schlag versetzen
(Hammer).

Bodenventil schließt nicht. Ansaugsystem abschrauben und
die Kugel im Bodenventil von
unten mit einem Stift bzw. einem
Schraubendreher losdrücken.
Bodenventil abschrauben und
Kugel mit Sitz gründlich reinigen.

Behälter leer. Material (A und /oder B) nachfül-
len

Pumpe fördert Material, bleibt
aber bei geschlossener Spritz-
pistole nicht stehen.

Packung bzw. Ventil abgenutzt. Teile erneuern.
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Störung mögliche Ursache Behebung
Pumpe läuft gleichmäßig, aber
der erforderliche Spritzdruck
wird nicht erreicht.

Luftdruck ist zu niedrig bzw. zu
wenig Luft.

Luftdruck am Druckluftregler
erhöhen bzw. Luftleitung auf
richtigen Querschnitt überprüfen.

Spritzdüse (neu) ist zu groß. Kleinere Düse einsetzen oder
größere Pumpe verwenden.

Spritzdüse verschlissen (zu
groß).

Neue Düse einsetzen.

Berstscheibe defekt Berstscheibe überprüfen bzw.
erneuern.

Luftmotor vereist (läuft zu lang-
sam).

Lufteingangsdruck nach Möglich-
keit reduzieren.

Eingangsluft enthält zuviel Was-
ser.

Wasserabscheider öfter entlee-
ren.
Überprüfung der Druckluftquali-
tät siehe Kapitel 4.3.4 auf Seite
40.

Pumpe läuft ungleichmäßig (er-
kennbar durch unterschiedliche
Hubgeschwindigkeit des Auf-
und Abwärtshubes) und erreicht
nicht den erforderlichen Spritz-
druck.

Die Viskosität des Verarbeitungs-
materials ist zu hoch (Ansaugver-
luste).

Verarbeitungsmaterial verdün-
nen (falls möglich)
Größere Pumpe verwenden.

Ansaugsystem undicht (Schwan-
kungen im Spritzstrahl).

Dichtungen an allen Verschrau-
bungen des Ansaugrohres bzw.
Ansaugschlauches prüfen ggf.
ersetzen (siehe Ersatzteilliste
Ansaugleitung bzw. Direktansau-
gung).

Bodenventil undicht (Pumpe
bleibt bei geschlossener Spritz-
pistole nur im Aufwärtshub ste-
hen).

Bodenventil abschrauben und
Kugel mit Sitz gründlich reini-
gen, ggf. Kugel bzw. Ventilsitz
austauschen.

Kolbenventil undicht (Pumpe
bleibt bei geschlossener Spritz-
pistole nur im Abwärtshub ste-
hen).

Kugel mit Sitz im Doppelkolben
reinigen und überprüfen, ggf. Ku-
gel bzw. Ventilsitz austauschen.

Untere oder obere Packung
undicht (Verschleiß).

Packung austauschen.

Die Maschine lässt sich nur
kurzzeitig starten (nur solange
die START-Taste gedrückt wird).

Der Materialdruck der Kompo-
nente B steht über dem roten
Kontaktzeiger für die Hochdruck-
überwachung.

Den Materialdruck entlasten.

Das Kontaktmanometer gibt ein
falsches Signal ab.

Das defekte Kontaktmanometer
austauschen.

Das Kontaktmanometer zeigt
noch Druck an, obwohl die Ma-
schine druckentlastet ist.

Das Kontaktmanometer ist de-
fekt.

Das Kontaktmanometer austau-
schen.
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Störung mögliche Ursache Behebung
Das Kontaktmanometer zeigt
keinen Druck oder nur noch bis
zu einem bestimmten Druck an.
Die Maschine steht unter vollem
Lufteingang. Beim Spritzen steht
die schwarze Nadel auf einem
Druck und pulsiert nicht.

Das Kontaktmanometer ist de-
fekt (Öl ist aus dem Druckmittler
des Manometers ausgetreten).

Das Kontaktmanometer austau-
schen.
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8 Technische Daten
Die technischen Daten Ihrer Maschine finden Sie in der beiliegenden Maschinen-
karte, auf dem Typenschild bzw. in den Dokumentationen der einzelnen Kompo-
nenten.

8.1 Maschinenkarte
Die Maschinenkarte enthält alle wichtigen und sicherheitsrelevanten Daten und
Informationen zu Ihrer Maschine:

genaue Bezeichnung und Herstellungsdaten

technische Daten und Grenzwerte

Ausstattung und Prüfbestätigung

Daten zur Anschaffung

Maschinenkennzeichen (Maschinenkomponenten und mitgeliefertes Zubehör
mit Artikel- und Ersatzteilnummern)

eine Auflistung der mitgelieferten Dokumentationen.

8.2 Typenschild
Das Typenschild für die Gesamt-Maschine befindet sich am Gestell.
Es enthält die wichtigsten technischen Daten der Maschine.

Bitte achten Sie darauf, dass die Daten des Typenschildes mit den Angaben der
Maschinenkarte übereinstimmen. Bei Unstimmigkeiten oder dem Fehlen des
Typenschildes bitten wir um sofortige Benachrichtigung.

Darüber hinaus besitzen einige Komponenten der Maschine ein separates Typen-
schild wie z. B.:

Spülpumpe

Materialpumpe

Schaltkasten

Diese Typenschilder enthalten die technischen Daten und die Seriennummern der
betreffenden Komponenten.
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8.3 Schlauchvolumen
Ein Schlauchvolumen berechnet man nach folgender Formel:

𝑉 = 𝐷2
𝑖 ∗ 𝜋 ∗ 𝐿

4

𝑉 = Schlauchvolumen

𝐷𝑖 = Innendurchmesser des Schlauchs

𝐿 = Schlauchlänge

Die folgende Tabelle zeigt die Volumen gängiger Schläuche:

𝐷𝑖 𝐿 𝑉 𝐷𝑖 𝐿 𝑉
4 mm 5 m 63 ml 10 mm 5 m 393 ml
4 mm 7,5 m 94 ml 10 mm 7,5 m 589 ml
4 mm 10 m 126 ml 10 mm 10 m 785 ml
4 mm 12,5 m 157 ml 10 mm 12,5 m 982 ml
4 mm 15 m 188 ml 10 mm 15 m 1178 ml
4 mm 20 m 251 ml 10 mm 20 m 1571 ml
4 mm 25 m 314 ml 10 mm 25 m 1963 ml
4 mm 30 m 377 ml 10 mm 30 m 2356 ml
4 mm 40 m 503 ml 10 mm 40 m 3142 ml
4 mm 50 m 628 ml 10 mm 50 m 3927 ml
5 mm 5 m 98 ml 12 mm 5 m 565 ml
5 mm 7,5 m 147 ml 12 mm 7,5 m 848 ml
5 mm 10 m 196 ml 12 mm 10 m 1131 ml
5 mm 12,5 m 245 ml 12 mm 12,5 m 1414 ml
5 mm 15 m 295 ml 12 mm 15 m 1696 ml
5 mm 20 m 393 ml 12 mm 20 m 2262 ml
5 mm 25 m 491 ml 12 mm 25 m 2827 ml
5 mm 30 m 589 ml 12 mm 30 m 3393 ml
5 mm 40 m 785 ml 12 mm 40 m 4524 ml
5 mm 50 m 982 ml 12 mm 50 m 5655 ml
6 mm 5 m 141 ml 16 mm 5 m 1005 ml
6 mm 7,5 m 212 ml 16 mm 7,5 m 1508 ml
6 mm 10 m 283 ml 16 mm 10 m 2011 ml
6 mm 12,5 m 353 ml 16 mm 12,5 m 2513 ml
6 mm 15 m 424 ml 16 mm 15 m 3016 ml
6 mm 20 m 565 ml 16 mm 20 m 4021 ml
6 mm 25 m 707 ml 16 mm 25 m 5027 ml
6 mm 30 m 848 ml 16 mm 30 m 6032 ml
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𝐷𝑖 𝐿 𝑉 𝐷𝑖 𝐿 𝑉
6 mm 40 m 1131 ml 16 mm 40 m 8042 ml
6 mm 50 m 1414 ml 16 mm 50 m 10053 ml
8 mm 5 m 251 ml 20 mm 5 m 1571 ml
8 mm 7,5 m 377 ml 20 mm 7,5 m 2356 ml
8 mm 10 m 503 ml 20 mm 10 m 3142 ml
8 mm 12,5 m 628 ml 20 mm 12,5 m 3927 ml
8 mm 15 m 754 ml 20 mm 15 m 4712 ml
8 mm 20 m 1005 ml 20 mm 20 m 6283 ml
8 mm 25 m 1257 ml 20 mm 25 m 7854 ml
8 mm 30 m 1508 ml 20 mm 30 m 9425 ml
8 mm 40 m 2011 ml 20 mm 40 m 12566 ml
8 mm 50 m 2513 ml 20 mm 50 m 15708 ml
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